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Drogerie Tauber 22121

Wiesbadener Tagblatt61Der Arzt als Helfer

Drogerie Kneipp Eig . Herstellung v . Bohnerwachs 22190

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Drogerie Philipp Kopp SS * " ’' * “ 23112

Drogerie Kräh KrSuterhaus . Wellritzstraße 27 26139

& , U . ilnnenfccAf , Öfenügcngasse 15 , Xircfigasse 54
BI

KOCH AM ECK
Die Fachdrogerie hilft durch Heilkräuter !

_ /toacuen

GER & BRANDTReichslendevAvansfui ' L

Der Arzt als Helfer

Auch in Frauengrößen finden Sie

schöne Stepper in aparten Mustern

und gediegenen Ausführungen

kw . Stöcker

WIESBADEN

WEBERGASSE 52

Mahlung
UHREN

^ SCHMUCK

Herztätigkeit und Kaffee . Ein guter Kaffee regt die Herztätigkeit an ,

nracht munter und wird deshalb gern und täglich getrunken . — Bei Erkrankung

oder Schwächung des Herzens ist eine Erregung der Herztätigkeit oft unerwünscht .

Wer aber verzichtet gern aus Kaffee ? — Nehmen Sie in solchen Fällen

„ koffeinfreien Kaffee Liko " ( 125 g RM — .80 ) von Wiesbadens ältester Kaffeerösterei .

ie Weihnachtsliste ist er¬

schienen und wird jedem

Kunden gerne an der

Kasse überreicht .

Sie ist ein kleiner Weg¬

weiser durch viele prak¬

tische und schöne Ge¬

schenke .

Schuhe

als Festgeschenk

ZfaWeUtttacMett
SIEMENS

KAFFEEMASCHINE

Erhältlich bei :

Ob in Flanell,
"

Trikot , oder Flausch ,

einfarbig , kariert oder geblümt .

Sie finden vom einfachen bis zum

eleganten Geschmack eine große

Auswahl in unserer Spezi3l - Abteilung .

Kreuz - Drogerie Drogen . Farben . Foto
93 26014

Für die Dame : 9 .75 , 12 . 50 , 13 . 50 und höher

Für den Herrn : 12 . 50 , 14 . 50 , 15 . 50 und höher

Dr . Diehl -Schuhe „ Schuhe , die nicht drücken “

„ Schuhe , die beglücken
"

Warme Haussdiuhe von 1 . 95 an

Schuhhaus Ernst
Marktstraße , Ecke Wagemannstraße .

mit dem Mörserzeicnen sind Fachgeschäfte

Harktstr . 14
am Adolf Hitler - Platz .

Krankenkqssen - Lieferant,Optikermeister

Med . - Drogenefioedler Langgasse 23

Kosmetische Artikel , Schwämme , Zahnbürsten . Gegr . 1864

Drogerie u . Photo Kocks Wellritzstraße 22110
Photoarbeiten . Heilkräuter . Parfümerien

8
i

- Erkältet ? Husten Sie ? -
i

dann zu BrOSmsky
’

S Bahnhofdrogerie |
Bahnhof strafte 13 Rut 24944 j

Drogerie Göttel Ecke Schwalbacher Straße 27189
Billige und gute Bezugsquelle

Drogerie Wissen Weine - Spirituosen
22284

a

I

naAf !

Es wird höchste Zeit , die Fest¬

gaben zu beschaffen , aber trotz¬
dem kann man in Ruhe wählen ,
denn fortschrittliche Einzelhändler
ermöglichen ja jederzeit die Auf¬

stellung eines genauen Geschenk¬
planes durch Anzeigenangebote im

„ Wiesbadener Tag blatt "

Ring - Drogerie Hohlfeld EckeFran kens tra ße 22425
Weine . Spirituosen

Rhengau - Drogerie Rheingauer Straße 10 28212
Farbenhandlung . Photoartikel

[ io Morjeoioik i
M6 Z

den roten Mörser auf weißem Feld !

Anrut genügt . Wir stellen sofort zu Bedienen Sie sich des Anru

Ein wertvolles Aachichlagebuch « An der punitierttn Linie ab¬
trennen und einbeften . Der Ordner ist. soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert, im Tagblatthaus kostenlos erhältlich

Drogerie Götz Ecke Loreleiring
23722

Drogerie Brecher Neugasse 14 23564
Heilkräuter . Kinderpflegeartikel

Charlotten - Drogerie und Wiesbadener Straße 24973
Biochemie . Heilkräuter Hustenmittel

Flora - Drogerie Große Burgstraße 5/7 22433
In - und ausländische Parfümerien

Freitag , den 16 . Dezember 1938 .
6 .00 Trio , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7.00

Nachrichten . 8.00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter ,
Schneewetterbericht . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Froher
Klang zur Werkpause . 9 .40 Mutter turnt und
spielt mrt dem Kind .

10 .00 Schulfunk . 10 .30 Gefroren hat es heuer . 11 .40
„Glaube und Schönheit

" auf dem Lande . 11 .50
Programm , Wirtschaft , Wetter , Schneewetterbericht

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 . 15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Dem Opern -
freund . 15 .00 Kleines Konzert . 15 .30 Alle helfen
mit ! 15 .50 Kleiner Ratgeber für den Gabentisch .

16 .00 Musik . 18 .00 Sport . 18 .15 Bücher , von denen man
spricht . 18 .30 Volksmusik . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30
Appell zur Eröffnung der Sammelaktion der HI .

für das WHW . im Gaugebiet Heffen -Naffau .
20 .00 Zeit , Nachrichten , Werter , Sonderwetterdienst des

NSFK . , Erenzecho . 20 .15 Meister der , deutschen
Unterhaltungsmusik . 21 .15 Gemeinschaftssendung
deutscher und italienischer Jugend .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 . 10 Wetter , Schneewetter -

bericht , Sondeiwetterdienst des NSFK ., Nachrich¬
ten , Sport . 22 .15 Bücher für den Gabentisch . 22 .30
Unterhaltungskonzert . 24 .00 Konzert .

M Ja , aber die guten Mercedes -Schuhe

« r

Drogerie Schneider 23743

Schloß - Drogerie Siebert 4 ^ . 25979
hat alles für den Hund . Marktstr . 9 , gegr . 1883

Drogerie Geipel Ecke Hellmundstraße 23130

Germania >Drogerie Rheinstraße 67 20808
Phoroarbenen schnell u . sauber

Drogerie Lindner nahe Schillerplatz
27428

Photo - Drogerie Machenheimer 278 20
Ecke Bismarckring u . Dotzheimer Str , liefert guteWaren ___

Drogerie dünke Kaiser -Friedrich - Ring 30 26520

Nassovia - Drogerie Kirchgasse 20

Nero - Drogerie Louis Kimmel . Nerostraße 46 23953
Alleinverkauf von : Trainers Augenwasser

Drogerie Witzei Midieisberg 11 22849
Heilkräuter , Biochemie , Hustenmittel

Alexi - Drogerie Spezialitäten : Kaffee

"

und Tee
' 27652

Bahnhot - Drogerie R . Brosinsky 24944
Bahnhofstraße 13 . Trinkt Lebertran ! Sanostol , Ossin

Oranien - Drogerie Robert Sauter 22250
Farben , Lacke

_______________
Oranienstraße 50

__

Drogerie SchlemmerH =K : !S <
™

'S ^ 26337

Drogerie Minor Ecke Mauritiusstraße 22454
Kundendienst bei Tag und Nacht _

Mühlenkamp gegenüber Klarenthaler Straße 26471
Kosmetik

Merkur - Drogerie Friedrichstraße
h . Sturz

24885
Drogen . Laboratorium für Harn -Analysen _

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Makulatur

zu baden a
Taabl . -Vcrlag .

Schalterhalle
rechts .

lllllllllllllllllllllllllllllllillllllll ,
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Donnerstag , 15 . Dezember 1938 .

mit und ohne Ausstattung

Mauergasse 8 und 15

Telephon 26122

Nervenzellen



Seile 10 . Nr . LOS . Wiesbadener Tagdlatt

StrllengesiiHe

SIE FIND E . N
"1 Stellenangebote
2 Stetlencesnrhe
3 Vermietungen
4 Mlrteeeaehe
5 Wohnuni :»tausch
6 leldrerkebr

UNTER -

1 ImmobtL -VerkSnfe
8 ImmoblL -Kaurgesuche
9 Verkäufe

IO Keurer »erbe
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

13 Verpachtungen
14 PaehiKesncbe
15 Heiraten
16 Verschieden «

Eine

Zeichnerin
zum skizzieren von Modell¬

kleidern umgehend gesucht .

Richard Nicolovius

Webergasse 4

3ntelligenie fliofl
möglichst aus der Eisenbrauche ,
für Büroarbeiten bei gutem

Lohn gesucht .
W . Lermer . Dotzbeimer Str . 63

S Zimmer

3 Zimmer

5 Zimmer

6 Zimmer

MietgeWe

Leere Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

Tck . frdl . sonn .
Zim . 5. 1 . 1 . zu
v . Dotzh . Str . 15

bei Lohkarn .

Läden und
Geschäftsräume

Garage für kl .
Privatwagen zu
Dm . Nab . Adel -
beidstrahe 15 . 1 .

Leer . Zim . . auch
sür Büro zu vm .

Michelsberg 7 ,
2 links .

In gutenwf . ö .
behagl . Zim . m .
Frühstück auch f .
kürz . Aufenthalt .
Abelbeibstr . 15 .

1 . Stock . Gr . leer .

Mans . - Zim .
m . Lickt u . Ofen ,
sowie 2 Mans . -
Zim . als Lager¬
räume zu verm .
Luisenstr . 16 . 3 .

Garagen . Stall -
Keller

Möbl . Zimmer
und Man arden

5 - 3 .
- V0S « .

mit Zub „ auch
für Büroräume

beit geeignet ,
zu verm . Näh .

Conrad Heiter
Kirchgasse 5 .

Laden .

Herderstrahe 11
Werkstätte oder

Lagerraum
60 qm . taghell .

2 Pserdeltiinde
Laden , auch als

Büro . 25 qm
Morihstrahe 66

Hofkeller . 60 qm .
Näb . Hcwsbes .

Moritzttr . 66 . 3 .
fr . 24246 ,

Erohe
3 - Zim . -Woh « .

mit Bad . Heiz ,
u . Kammer in
zentraler Lage ,
sof . zu vm . Adr .
im T .- Verl . Tr

Gesucht
zwei Zimmer ,

Küche u . Mans ,
oder 3 Zimmer

und Küche .
Ang . an Firma

Conrad Heiter .
Wurstfabrik .

Teleobon 27542 .

Niederwalluf u . Rh .

( n . Wiesb . 12 - 15 Min . Autofahrz . )
in beul . gel . Villa , neu beiger .

3 - und 4 - Zim . - Wobnungen
m . Heiz . . Bad . Garage u . a . Zub . ,
zum 1 . Ian . oder später zu verm .
Näh . 13 — 15 Uhr unter 23313 .

Zum 1 . 1 . 1939
möbl . Wohnung .
Dovvelschlaszi .m . .
Wobnz . u . Küche

zu vermieten
Ecke Er . u . Kl .

Burgstrane 2 .

2 leere Zimmer
i . Kurviertel an
t lickt , selbktänd .
Schneiderin soi .

zu vermieten .
Ang . u . E . 485
an Tagbl . -Verl .
Kl . l . Mansarde
mit Herd u . el .
Lickt , in ben . $>. .
nabe Hauvtoott .
an ruhige einz .
Pers , ru verm .
Angeb . u . Post¬
lagerkarte 369 .

Arndtstrahe 2 .
Part , rechts .

möbl . Zim . mit
Verpfleg , z , vm .
Qranie .istr . 8,1L
a . der Rbeinktr .
gemütl . mbl . Z .
an berufst . Hrn .
zu vermieten . -

RLdesh .Str . l,P .
f . ältere Dame

gemütl . Heim .
kl . nett mbl . 3 . .
sehr g . Verpfleg ,
nwnail 75 AU .

Bad , Heizung .
Gut » Lbl . Zim .

mit 2 Betten
zu verm . Adolf -
strane 10 . Part .

Gr . Maus , zum
Möbeleinkt . ob .
an sol . Fr . z. v .
Bismarckr . 32 . 3
Gr . sonn . Maus . .
L . m . Gas u . S ..
an einz . P . sof .
o . w . Dotzbeimer
Strane 42 . 1 . St .

2 Zim . n . Küche
zum 1 . Jan . zu
vm . . mtl . 40 M . ,
Adlerstrahe 21 .

Nachsraacn bei
Zinke . Part .

Teilwohnung

2 gr . äimwt ,

Mw ,
Allein ! .. Keller ,
ev . Mans ., obere

Sckühenbosstr ..
Hochp . .v .berusst .
Dame z . 1 . 1 . . ev .
früher ru verm .
Ang . 11. 485 T .- B .

MMklmr
starte u

Sochv . b - Z . -W .
Bad . Etag . - Seir .

Warmwaüerv . .
Erdgekchoh

2 Büroräume
rum 1 . 1 . 39 .

1 . Stock 6 - Z . -W .
wie vor . r . 1 . 4 .
zu verm . Näb .

Riidesbeimer
Strafte 12 . 2 .

Einz . Person s.
1 Zim . u . K .

mit Keller sof .
oder 1 . 1 . Ang .
unter L . 485 an
Tagbl .- Verl .

5a . sol . Ehepaar
sucht 1— 2 - Z .- W .
z. 15 . 1 . ob . 1 . 2 .
31nc . a . 484 T . -V .

Sonn , behagl . g .
möbl . Zim . z. v .

Bertramstr . 19 .
2 , St . bei Rese .
Möbl . Zim . mit
fL Wasser . Bad
z . vm . Bismarck -
rina 26 , 2 rechts .
StbL mbl . Zim .
zu verm . Bleick -
ktr , 42 , 2 . St . r .
Sch . w . 3 » 1 -2
B . .Kochg . . b . z . v .
Blücherstr .36 . 1 l .

Möbliert
ru vermieten

Dovvelschlafzim .
und

einzelne Zimmer
Ecke Gr . u . Kl .

Burgstrafte 2 ,

Eleg . möbl .
Wobn -Schlafz .

m . 1 ob . 2 Bett ,
u . beit . Verpfleg ,

zu vermieten

• Frankfurter
Strafte 34 .

Mbl . brb . Mans ,
an Einzelperson
z. vm . Geisberg -
strafte 26 .
Sev . möbl . Zim .
an Berusstät . zu
verm . Hellmund -
itrafte 29 Part .
G . möbl . heizb .
Mans , zu verm .
Hartung . Serrn -
müblgqsse 9 .
Möbl . Mans , zu
vermiet . Luisen -
strafte 18 , 2 . St .

Möbl . Zimmer
Zentralbeir .. il .
k. u . w . Waller .
Bad a . Berufst ,
ru vm . BürUe ,
Moritzttr . 6 , 2 l .
Möbl . Zim . frei
Oranienstr .33 .2I .
Gut möbl . iaub .
Zimmer zu vm .
Rbeing . Str . 9 .
Frtw . l . Müller

Schön mbl . Zim .
Röderstr . 20 . 1 L

Gut möbl . Zim .
ru verm . Röder -
strafte 42 . P . 1 .
a . d . Taunusstr .

Großmutter hat die ganze Nacht
Im stillen darüber nachgeda/cht ,
Wie sie von ihrer Monatsrente

Nesthäkchens Wunsch erfüllen könnte .

Ein Puppenwagen soll es sein

Mit Klappverdeck - nur nicht zu klein '.

Weihnachten naht , nun heißts , geschwind

Vorsorgen für das Enkelkind ..

Großmutter reicht
'
s zum „ neuen “ nicht ,

So macht kein trauriges Gesicht ,
Denn kurzerhand , von heut auf morgen ,
Entheben dich der Sehenkungssorgen .

Der Heinr und die Taglatt - Kleine

Sie machen dem Puppenfahrzeug Beine .

tüchtige Kraft .
Dauerstelle , für
Kurviertel ges .
Ang . il B . 454
a . d . Tagbl . -Vl .

lAMmMtei

Leidliche Persaneii^

^LeMrdüche - MMch ^

lllllllllllllllllllil

1 Zimmer . K . ,
Htb . P .. ob 1 . 1 .
zu verm . Angeb .
u . B . 485 T . -V .

I1I1IIIBBIBBI

Der Arzt als HelferWiesbadener Tagblatt

Die Nerven .

Sowohl vom Gehirn wie auch vom Rückenmark aus ziehen
Nervenstränge in die einzelnen Kürpergebiete . Die ursprüng¬
lich oft recht drcken Stränge teilen sich in einzelne feinere und feinste
Aestchen auf . Der dickste Nervenstrang des ganzen Körpers ist der

Ischiasnerv , bet aus dem Lenden teil des Rückenmarks ent¬

springt und beiderseits die unteren Gliedmaßen innervierl . Bei

Entzündungen dieses Nervs entsteht das bekannte Bild der

„ Ischias
'

.

Die Nerven sind teils Bewegungsnerven ober motorische Ner¬
ven . teils find es Empfindungsnerven ober senfible Nerven . In
einem Nervenstrang können diese beiden Fasern gemeinsam vor¬
kommen es gibt aber auch rein sensible und rein motorische Nerven .

Bewegungen werden dadurch ausgelöst , daß irgend ein Reiz einen

sensiblen Nerven oder ein Sinnesorgan trifft . Dieser Reiz wird

Gehe rechtzeitig zum Arzt

liche Neroenmasse etwa Schmetterlingssorm . Die Dicke des Rücken¬
markstranges nimmt von oben nach unten allmählich ab . da ständig
Nervenstränge abzweigen und durch die seitlichen Löcher zu den
Wirbeln tn den Körper ziehen . Der unterste Teil des Rückenmarks

besteht nur mehr aus einzelnen nebeneinanderliegenden Nerven¬

strängen . man nennt ihn „ Pferbeschwanz
'

. Der Wirbelkana ! reicht

zwar bis zum Steißbein , aber im untersten Abschnitt befindet sich
keine Nervensubstanz mehr , sondern nur mehr Rückenmarksflüsfig -

Eeit . Der Einteilung der Wirbelsäule entsprechend unterscheidet man
einen Hals - , Brust - und Lendenteil des Rückenmarks . In der Mitte
des Rückenmarks zieht sich ein feiner Kanal durch , der sich bis ins

Gehirn fortsetzt und sich hier zu „ Kammern ' erweitert . Dieses
Hohlraumsystem enchält bre Gehirn - und Rückenmarksflüssigkeit .
Diese Flüssigkeit ist eine Ausschwitzung aus bestimmten Teilen des

GehirnS , letzten Endes stammt sie auS dem Blute . Bildung aus
dem Lymph - und Venensystem und Abfluß wieder dorthin müssen
sich die Waage halten . Bei verschiedenen Erkrankungen kommt es

zu Trucksteigerungen und zu Veränderungen tn der Zusammen¬
setzung der Flüssigkeit . Durch Einstich an bestimmten Stellen kann

Rückeiunarksflüsfigkeit entnommen und untersucht werden .

Wie schon erwähnt , ist das Zentralnervensystem zum Schutze
gegen äußere Einflüsse von einer derben Haut umgeben , darunter

liegt eine zweite feste gefühllose Haut . Darunter befindet sich eure
außerordentlich zarte , sehr gefäßreiche Haut , die weiche Gehirn¬
haut . Die . Hirnhaut kann der Sitz sehr gefährlicher Entzündungen
sein .

unw
aus mit . Familie

sucht sofort
Friseur Geyer .

Balmbofttr . 15 .

HauMtmal

F . kl . Haushalt
Halbtagsmädch .

gesucht Labn -
straße 9 . Part .

2g . Stau
oder Mädchen

wöchentl . 2X v .
8— 11 Uhr vorm .
gesucht . Schulz ,

Klarentbaler
Straße 4 , 1 .

[ Mimische 'Bcrjüiien |
| « Mfmiln . Personal |

Mk führt
Bücher ( cintoL

Lohnbuchhalt .)
2 — 3X wöchtl . ?
Zeit nach Ileber -

eintommen .
Ang . u . L . 486
an Tagbl . -Berl .

3u alt . Ehepaar
erfahrene

Sflusoebilfin
gesucht .

Frau Ehr . Knoll
Kaiser Fricdr .-

Ring 77 . 1 .
Telephon 26009 .

Ordentliche

HllU5gch ' !ili
zum 1 . 1 . 39 ge¬
sucht . Vorznstell .

9 bis 1 Uhr
Neuaasfeö . Part .

Berberich .
Suche tagsüber

bis Weihnachten
Frau od . Mädch .
zu Kindern i . kl .
Hauch . Adr . im
Tngbl .- Dl , Tu

Jung . Mädchen
n . 18 -28 Jahren
sofort gesucht für
einige Zeit zum
Hausvuti . Näh .
im T . Verl . Tw

gewerbliches Personal ,
Sielt Mann als
Toilettenwärter
gesucht . Ang . u .
H . 486 an T .- V .

| Weibliche Personen

| Hansnerional

Aelt . mver
'
äss .

selbst . Mädchen
sucht Stelle zu
Dame oder in
flauen ! . Hausb . .
geht a . tagsüber
in kl Haushalt .
Ang . u . E . 486
an Tagbl . -Verl .

toernoen Wnoetoieiüt
findet Herr oder Dame mit Neigung zu
stetiger Werbung , verb . mit Pflege vor¬
handener Bestände einfachen Geschäfts , durch
Uebernahme einer

Wssl - MilkiM
ält . btto . Vers .- Ges . ( Sach - und SebensDcri . )
Unterrichtung und Unterstützung nach Wunto
und Bedarf durch Beamte d . Ges . Angebote
unter A . 747 an ben Tagbl -Verlag .

Wir stellen zu Ostern noch

kaufmännische
Lehrlinge

ein unb bitten um sofortige Bewerbung .
( Handelsschüler bevorzugt . )

BWnenfabrif AuMri - Mnbeul U . - ® . ,
Werk Gustaosburg in Mainz -Eustavsburg .

gleich bei der Feuerwehr

Haus - u . Küchengeräte

Glas - Porzellan

Hotel bedarf

Beleuchtungskörper

JJBSNKE
|HAIS UND KÜCHENGERÄTE ]
o f WIESBADEN TEL.27824 .
gleich bei der Feuerwehr

| Männliche Personen |

JermietmM

1 Zimmer

1 Zim . n . Küche .
Fronisv . . Vbb . .

sofort $u verm .
Möbelhaus

Brand .
Bleichstrafte 34 .

gewerblichesPersonal I
Aushilfe .

Junger Mann
mit Pers . - Auto
sucht bis Weih¬
nachten Veschäft
Ang . u . F . 486
an Tagbl . -Verl .

wir weisen Steilungs -
suchende darauf bin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -kinzeiSen keine
Mrigina l-Aeugniffe
beizufügen . . »Singe «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der P erlag .

Donnerstag , 15 . Dezember 1938 .

laeenäume
bis zu 400 qm groß , sofort oder baldigst

zu mieten gesucht .

Angebote unter Angabe von Größe und

Lage unt . S . 485 a . d . Tagbl .-Verl . erbeten

Schöne

■ BBIIIIIliiiil

■ ■ ■ ■

SeliMW

Wohnung bis zu
55 NM . Weill .
Stadtteil bevor¬
zugt . Angeb . u .
D . 485 an T . V .

3mniobili8B-

MWmit Bad . ob . gut
ausgeb . Front -
spitz Wobn . von

Jngenieurfam .
( 1 Äinb ) z. 1 . 2 .
1939 gesucht ev .
Vorort . Ang . u .
S . 484 an T . -V .

D . -Kleider .
Gr . 44 . zu oerk .
Abelbeibstr . 17 .

Eartenh . 2 .

öemMW -

UngeMtfr
i . fick . Pos . , sucht
sofort ob . später

El . Eisenbabn
Sv . 1 . zu oerk .
Tel . 20663 .

W .Ml . M .

mit guter Ver¬
pfleg . v . berufs¬
tätigem Herrn
zu miet , gesucht .
Ang . u . T . 484
an Tagbl . - Verl .

Radi »
4 Röhr . . 35 Mk .
zu vk . Schneider
Platanenstr 72,2 ,

Hobuer -
Handbarmonilo

Klubmobell
zu oerk . Grosch ,

W .- Lchierttei »
Dotzh . Str . 5 ,

| KoMlMchchuche |

12000 M .

an 1 . Stelle sof .
gesucht . Ang . u .
T . 486 an T .- D .

ferner 1
1 Zimmer -Ofen ,
sehr leittungss .«
gut erb . , vreisw . ■

abzugeb . Näh . b . i
Brondert .

Babnbofstr . 16 , 1

Hypotheken -

geld
bei voller Auszahlung an
erste Stelle nur auf
la Rentenhäuser ( Stadt¬

objekte ) zu vergeben .

Immobilien -

Verkehrs - Ges .

(Hypothekenbearbeitung )
Wilhelmstraße 9 — Tel . 26550

Doppelzimmer ,
gut möbl . . mögl .
mit Küchenben . .
sof . . ev . f . läng .
Zeit zu mieten
gesucht . Angeb .
mit Preis unter
B . 486 an T .- V .

2 War

MW
Nr . 42 u . 37/38 .
iebr sut erhalt . .

BMüla -GlM -

M . ,Mapp .

mit Platten ,
sch. Instrument ,
billig abzugeben .
Adr . T . - Bl . Dt

4 - 3imraet -

lvoNaag
mit Bad zum
1 . 3 . ob . 1 . 4 . 39
gesucht . Ang . an

Reg .- Oberinfv .
K . Caumanns ,

Gerichtsstr . 7 . 3 .
Wehrmachts -

bcamter sucht
4 - Zim . - Wohn .

m . Bab z. 1 . 2 .
1939 . Ang . unt
I . 485 T .-Verl .

Ml
febr preiswert .

Strobel .
Eolbgasie .

Briefmarken
und antiker
Schreibtisch

zu verk . Besicht
1 — i Fasanerie -
ftrafte 18 .

Billa mit Garten
ht guter Lage , bireft vom
Besitzer zu kaufen gesucht An -
zablung 15 000 Mk Ang . u .
W . 484 an ben TagbL -Berlag .

Kino
fast neu . f . 12 —

zu verkaufen i
( Neuoreis 35 . — )

Kuenzer ,
Schwalb . Str . 3 3

Enterb . Kauf¬
laden zu verk . t

Horu . Adler - “

strafte 7 , 2 lks . J

Er . Kaufladen ■

m . eleftr . Licht .
2 Erker , firofter

Puovenberd . 1
Puvvenwag . all . :
in g . Zust . bill .
verk . Dotzbeimer
Str . 72 . Mtb . 2 t ,

Puovenküche
m . viel Geschirr . J

Puppenstube ,
klein . KaoMand
billig abzugeben
Scheffelstr . 9 . 3 . ;

Puovenküche .
billig zu verk .

Kremer .
Sedanstr . 1 . L

Kuabenbillard
Quartettnoten

(Beetbooen )
Sckreibm .- Tikch

( versenkbar ) vk .
Dotzbeimer ;

Strafte 53 . 3 t .

MneuerFrack
2X getragen

mittlere Figur ,
billig zu verk .
Hochstättenstr . 2 .

1 . St . rechts .
Anzus . v . 11 — 15

Frack -Anzug
fl . Fig . . Feder¬
betten zu verk .
W . - Sonnenberg ,
Schillerstrafte 6 .

ßyt möbl . Zimmer
z. Jan . gesucht

Dr . Kellner .
Wilbelmstr . 48 .

Arbeiter s. mH .
Mans . od . Zim .
mit Kochöfchen
billigst . Angeb .
nur mit Preis u .
G . 485 T .- Verl .
Berufst . Frl . s.
bcizb . mbl . Zim .
ob . Mans . , nabe
Kochbr . Ana . u .
W . 485 an T .- V .

Geschäftshaus
( Wettend ) , mit

Baumaterialien¬
geschäft

3X2 - Z .- Wobn .
8 % reut , für

29 000 .— zu vk .
Ang . u . F . 485
an Tagbl . - Verl .

BONI . - Weste
zu verk . Heinze .
Lindenstrafte 4 .

Fast neuer
Herr . -Skicmzug

mit langer Hofe
für 20 Mk . zu vk .

Frankfurter
Strafte 30 . abbs .

von 7 — 8 Uhr .

| Pmei - PerliW |

Prima
Kanarienbäbne

billig zu verk .
Fr . Blum .

Rbeingauer
Strafte 5 .

1938 in Mainz
4 erste Preisvög

Kanarienbäbne
ff . Sänger , verk .

Phit Belte .
Faulbr . - Stt , 3 .
Kanarienbäbne

ft Sänger , verk .
Muff .

Scharnhorst -
strafte 29 2 .

SIMS
wie neu .

f . 120 M . abzug .
Abelbeibstr . 61 . 1

Elegante
Nutriaiacke

% l . . zu verkauf .
Sonnenberger

Strafte 56 , 2 t

X -Geige
billig zu verk .
Anzuf . 10 - 16 Uhr -

Eckernförbe -
ftrafte 2 . 1 lks . 3

Konzertflöte .
1/1 Geige .

Tevvickkebrm . z.
oerk . Rettelbeck -
str . 20 . Jacob » .

Eelegenbeitst
Radio » Lorenr

Super '
, fast neu .

vreisw . abzugeb .
'

Oranienstr . 62 . 4

Seitüife

j
^

Togblott - Anzeigen sind billig und erfolgreich ! |

Friedrichstr . 25
Friedrichstr . 25

Lehrstraße 19
Lehrstraße 19

Römerberg 3

Römerberg 3

Die Ruf gebotenen
vom Mittwoch , dem 14 . Dezember 1938

Förster , Christian . W .- Biebrich
Steinhauer , Minna . W .- Biebrich

Schlüter , Wilhelm . Wiesbaden
Becht , Luise . . . . Wiesbaden

Weiland , Jakob . . . Wiesbaden
Eckhardt , Frieda . . Wiesbaden
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[ gertfiufe )
| Mut ' Uliäf » I

Puvveuküche
Puvvenschlaf -

zim . . Kaufladen
u . sonst . Solei »
fachen bill . zu ot

W . -Dotzbeim .
Dielrich - Eckart -

Strahe 5 , a . d .
katb . Kirche .

Puvvenstube
Stoß . 2 Zimmer ,
gut ausgestattet .
und Kriegskoiel .

Bleisoldaten
zu verkaufen
Rbeingauer

Straße 9 . 3 r .

Wipprolier
m . LuftLer . . für
10 Ml . zu verk .
Friedrichstr . 45,1

ISeleoenieilstaBf !
Sein schöner
neuer komb .

grober

WetüIAWl
elfenbein . für

170 Mk . zu verk .
Thelemannftr . 3 ,

2 . Stock ,
Mitteltür .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Papier - und

KartonWen

Weiber Kleider -
kckrank 18 Mk . .
weih . Nachttifch
3 Mk . . kleiner
Tisch 3 Mk . verk .

Kilb .
Kellerstrabe 7 .

Samcn =
Schreibtisch

zu verk . Sckarn -
Horllllr7 24 , 3 r .
Ruhb . -vol . Bett
m . Matratzen u .

Grammophon
mit Platten zu
verk . Eltviller
Strabe 3 . 1 r .
Er . KüchenschrL
Kückentisch und
Putzkckränkcken .

weih lackiert , für
20 Mk . zu verk .
von 14 llbr ab
Ludwiaitrahe 5 .
. . ? , St . rechts . _

Elasfchrank ,

f . Kolon . Waren
Erker -Elasolatt .

73 L . 21 br . .
gebe . whl . RenIL

165 6 . 47 br . .
3R6 . Rodelfchlitt .
zu verk . Emler
Strabe 44 , 3 lks .

Rüt Wirte
oder Lade « .

Dicker
Türvorbana

bill . vk . Helenen -
llrqhs 21 . Bart .
Reu . R3n . Zeich .«
Brett . ( 72X1 .20 )

Eansb Ster ,
Zim - Klokett
m . Spülung

zu verk . Adr . im
Taabl . -Vl Tv

2 Bürolampen ,
eiserne Brater

zu verkaufen
» . d . öcoöt .

Winkeler
Strabe 5 3 .

Kabinenkofser .
Damenzimmer

verkäuflich
Taunusstr . 75 . 1

werb und farbig
d . zu Notizzweck ,
u . Preissckildck .
« eignet lind ,
haben wir in
gröber . Mengen
ab 10 Kilo zu
1 .50 RM . abzug .

8 . kchellenbergW
HoA - dnlüelli
. .Wiesbadener

Tagblatt
"

.
Tel . Nr . 59631 .

IIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

■ ■ ■ ■ II

Ttrickma ' chine ,
8/80 . gegen bar
zu verk . Eckern -
fördelir . 6 . P . l .

Adler - Lim .
1 .5 Ltr . . steuer¬
frei . in sehr g .
Zustand , g . bar
vreisw . zu verk .

u . Tel . 20701 .
Trumpf Junior

Eab . -Lim . . Bau -
iabr 34 . gut erb .

steuerfrei ,
zu verkaufen
Anruf 28931 .

Enterb . H . - Ball . -
Rad m . Beleucht .
s. 40 Mk . abzug .
Anz . Do . abd . 5 -8

Rauentbaler
Str . 5 . Mtb . 3 r .

Noch viele andere Geschenke zeigt Ihnen

(HeA

4

Hellmundstr . 33

Durchgehend geöffnet .

ROBERT MEYER
reibmasdiineKiel

Luisensfraße 17Gegründet 1923Wiesbaden

rechtzeitig erbeten

Telephon 24588Telephon 24588

niiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiuiiiii

..... ............ ................. ...... ... ..... ..
'

.

. RM . 0 .94

f IeMdmrl I Benoten

M l lWÜÄ J
Hobel 3ta $ iimudt . . RM . 1 .85

Miet

Wblter

HAUS UND KÜCHENGERÄTE

Das große Fahrrad - Fachgeschäft
Wiesbaden » Mauritiusstraße 1

Nähmaschine «
in allen Preis¬
lagen . Krieger .
Frankenstr . 22 . 1

Reparaturen
Röhren

Autennenbau

Die Kleine milder

großen Leistung .
W . Grase
am Schillerplatz

Reparaturen

Fleischhackmaschine
verzinnt . . . . von Mk . 3 .50

gleich bei der Feuerwehr

Neugasse 11

Altpapier s Metalle b Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3

Hansa

Bürobedarf

Dietz & Co .
Wiesbaden

Bahnhofsfr . 15
Ruf 24992

und jetzt auch

Wellritzstr . 45

große Auswahl

Teilzahlung
Ehestandsdarlehen

Mehr als 100 verschiedene Mo¬
delle und Ausführungen lieferbar .

SPEZIAL - RÄDER ab RM . 35 . -

MARKEN - RÄDER ab RM . 61 . -

Bar - Rabatt . Teilzahlung , geringe
Anzahlung , kleine Raten

Gasbackformen
bewährtes Fabrikat . Mk . 3 . 25

Brotkasten
fein lackiert . . von Mk . 2 . 95

Bezugspreise
des Wiesbadener Tagblatts

F . Stoll
Kappetsbuscli -

Herde

Oefen

310 . 9 *
kW - Wel -

tOffiDW
in erstklassigem
Zustand , zu verk .
H . Lustenberger

Mainz .
Dalbergstr . 10 .

Televbon 32871 .
3 Minuten
vom Hbf .

116 - Tonuor
Mercedes -

Lastwagen
M . 16 . billig zu
verk . Sübinger .
Am Schlackt - u .
Viebbof .

kaufen Sie gut und

preiswert bei

H . Veile
Möbelschreinerei u. -handlung
Goebenstr . 3 , kein Laden

— Ehestandsdarlehen —

Alle

Seefische
vom preiswerten Konsumflsch

bis zur hochklassigen

Haushaltwaage
Tellerwaage 10 kg Tragkraft

. . . . . . . . von Mk . 3 —

Es sind praktische Sachen , mit denen Sie bestimmt

Freude machen . Denn das ganze Jahr über können

sie der Hausfrau bei der Arbeit , helfen .

Einige Vorschläge :

Fischhalle Ellenbogengasse 12

Ferner in großer Auswahl :

Saftige
Räucherfische

zarte , mildsaure

Fisch marinaden

auserlesene

Fischkonserven

sowie jeglicher übrige
Fischbedarf

Pünkfl . Versand in alle Stadtteile

Bestellungen rechtzeitig erbeten .

Anruf 27453

Aufträge für Heiligen Abend
und die Feiertage auf meine
erstklassigen garantiert rein¬
schmeckenden in allen Größen

vorrätigen
Weihnacbts - Karpfen

Wandkaffeemühle
....... von Mk . 2 . 50

Steuerfrei
170 V Mercedes -

4 - Sitz . - Lim . ,
4türig . in erll -
klaü . Zustande ,

zu verkaufen .
Sans

Lustenberger .
Mainz ,

Dalbergstr . 10 .
Tel . 32871 .

SCHREIB -

MASCH ,

gebraucht , billig

STEIN
RheinstraBe 70
Fachwerkstatt .

Reibemaschine
....... von Mk . 2 . 50

Stark iwaAuiagenan .
QasfaMMInl 1893

Ü =$ utröni
•Schrvafbacher lg/1Strasse : ** 1

Damen - Mäntel , - Kleider

Herren - Paletot , - Ulster , - Anzüge
Kinder - Mäntel , - Kleider

Betten - Küchen usw . auf Teilzahlung

Ältestes Geschäft dieser Art am Platze

Sonntags geöffnet von 2 — 7 Uhr

Glas und Porzellan

WIESBADEN .

SmmiUM
srwMAZ Belt

mind . 1,50 breit . Tevvich . 3I4X4J4
gegen Kasse sof . gesuchL Eilang ,
mit Preis u . E . 486 an Tagbl . - Vl .

Brotschneidemaschine
..... Mk . 1 .95 1 .65 1 . 25

Ostender Steinbutt - Seezungen -
Limandes - Heilbutt -

Rotzungen • Schollen

Rheinzander — Rheinhechte

MB .
" Lebende Sä

Forellen — Spiegelkarpfen

la Stockfisch - Seemuscheln

stets frisch , zu äußersten Preisen

im seit 1886 bestehenden

absolut leistungsfähigen

Spezial - Fischhaus

Verkaufe « eg . bar am Freitag ,
ben 16 . Dezember 1938

einige gebt . Möbel , kvl . Küche ,
zwei, , Betten mit Federzeug .
Schränke . Tische . Stühle . Seif . ,
Kommode . Stehleiter . Gasherd
usw . . sow . f . neue Emaillebade¬
wanne Rheins . Str . 25 . P . lks .

Kaffeefilter

. . . . . . . von Mk . — . 60

Kaffeefilter
Porzellan ..... Mk . 1 .75

Das richtige
weidnachttgkfchmk

Ein«

fluch Sie werden bet uns das Richtige

für den Weihnachtstisch findenI

Sämtl . Parfümerien und Geschenkpackungen
werden auf Wunsch zurückgestelit

Parfümerie Wenzler
Rheinstraße 21 , neben der Hauptpost

Beachten Sie unsere Schaufenster !

Wasserkessel
Aluminium , 3 Liter . Mk . 3 .50

Wasserkessel
verchromt ..... Mk . 8 . 50

Kochtöpfe
Stahl , schwarz mit Deckel

..... Mk . 1 .95 1 .65 1 . 25

Lesen Sie AXhIUI « "" Wlesbaoener W «1’
Taniirri kM * ( n * nwn . $ n finden

IIUII vieles , das Sie Int . resiiertl

IlMWO
Parkllrane bis
Frankfurter Str .

ob . Amielberg

w
dünne Platin -
kette m . Perlen
besetzt u . schmal ,
längl . Brillant -
teil und Aaua -
mariu ( bänaend )
verziert , evtl , in
2 Teile zerrissen .
Besonders unan¬
genehm w . oais .
Halskette vord .

Abzugeben geg .
Belohnung .

Stephan .
Häfnergaife .

HiinmnMiiMiiiiiiin

Harmonikas
in übergroßer Auswahl , von der
kleinst . Mundharmonika bis zu d .
größten Lurus - Piano - Akkordeon .

Hobner und alle Weltmarken ,
alle

Musik - Instrumente
vreiswerL

Munk - Zcibcl ^ Ä,34 -

Verkauf 1 . Etage , kein Laden .
____ Durchgehend geöffnet .

Breiter gold .

Ring

mit blau . Stein
u . 2 Brillanten
verlor , ob . lieg ,
gelassen . Gegen
Belobng . abzug .
b . Dr . Scknerder
Rbeinllr . 111 . 1 .

Monopol - Parfümerie
Das große Spez - al - Geschäft

Praktische willkommene Weihnachtsgeschenke für Damen und Herren in

großer Auswahl und jeder Preislage . Geschenkpackungen nur so lange
Vorrat ! Was Sie nicht im Schaufenster sehen - finden Sie bestimmt im Laden

___ _ _ _ neben Hotel Metropole
3V * Müller , Wilhelmstraße 8 Telephon 27171

» . «MIAU
Couttnttrahe 3 .

am Mickelsberg .
kaust nur gegen

WB
gebr . . guterbalt .

Möbel
auch Zimmer -

Einricht .
und Nachlässe .

Rus 23129
oder Postkarte .

Steuerfreier

PersMWWN
mittlere Gröhe .
Olympia o .äbnl ..
zu kau ?, gesucht .
Ausführl . Preis¬
angeb . u . T . 481
an Tagbl . - Verl .

Beratung über alle sonstigen , das Bezugswesen . be -

treffenden Fragen durch unsere Vertriebs - Abteilung .

• Bionos
monatl . ab 5 .—
Sedanvlatz 7,1 r

D *e Schaffung
des Einmaligen
ist die Aufgabe
des Handwerks

6iuSllügei
ganz erktklass .
Instrument .

preisw . abzugeb .
Piano - Schock .

Jabnllrabe 34 .
Bill . Matratzen ,
eaaleMetallbetr .
Rohh . . Diwanlv .
Coucke 25 Mk . .
Küche 15 . Kind .-
Bett 10 . Näbm .
10 . - vk . Holland ,
Sedanttrake 5 .
iiiiiiiiiHHHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiü

Mmlllltzinen
versenkb . . Holz -
gell . . vor - u . rück¬

wärts nabend ,
sehr billig .

S . Böll .
Sckwalb . Str . 1 .

Reparaturen .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiüiii

niininiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiniiui

Beaueme solide

Sejfel
Truhen

BoflWtn
feinlle Ausfuhr .

Rohrmöbel -
werkllatt Henkel ,

Rbeinllr . 62 .

niiitiniwiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiwi

Ein gebrauchtes

(WMi
billig zu verk .
Friedel Emmel .

W . - Bierstadt ,
Talllrahe 1 .

K . - Svortwagen
2 K . -Schlitten

zu vk . Adelbeid -
llr . 17 Eth . 2 .

Kleinerer
weihemaill . Herd

( falt neu ) .
2 Gasheizkörper
( 9 - u . llrivvig ) ,
gröh . Kanonen¬
ofen u . kl . elektr .

O eschen
»u verk . Emser
Strahe 61 . 1 .

| Händler ' VerMfe |

Ober 30
gebr . mod .wenig

gespielte

Klaviere
ßut im Ton . in
jeder Farbe u .
Holzart , von
175 .— b . 500 .—

mit Garantie
und Lieferung .

Klavier -

Bauer
Mainz

Weiheraarten 9
a . Bischofsvlatz .

Pianos
neu u . gebraucht

Mietpianos

Sdimilz
Rheinstraße 52

gegenüber
Landesbibliothek

Äflufgeiudie

brillanten ,

Schmuck , Mer ,
Pfandscheine

kauft P . Earl ,
Hirschgraben 28 .

Teppich ,
Haargarn , gut
erb . , zu kaufen
ges . Preisanged .
u . I , 486 T .-V .

Klavier
u . Harmonium

bar zu kauf . ges .
Piono - Schwender

Müblgqsse 17 .
iiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiM

Klavier
zu kauf , gesucht

Kellerttr . 9 . 2 .
lllllllllllllllllllllllllllllllllW

MusiWielWe
gut erb . , mögl .

mit Walze
zu kauf , gesucht .
Ang . m . genauer

Angabe und
Preis u . B . 481
an Tagbl .- Verl .

Adler

Trumpf Jun .
Cabriolet Lim .,
Baujahr 1937 .

gegen sof . Kasse
zu kauf , gekuckt

Eilt !
Ang . u . T . 485
an Tagbl . - Vert

DKW .
4iitzig . gesucht .

Genaue Ang . u .
H . 485 an T . -V .

IWennte
Turniertikch

gebraucht , ges .
Ang . mit Preis
unter K . 485 an
Tagbl . -Verl .

Gebr . Kinder -
klavvllubl und

Laufgitter
z . kauf . gei . Ang
u . D . 486 T .-V .

Suche guten
3 - bis 4slam .

Gasherd
mit Backrohr

sosort zu kaufen .
Ingenieur

Sckmitt ,
Biebrich

Rbeinllrahe 24 .

Euterü . Bade -
einrickt . zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
U . 484 an T .- V .

14tägig : Durch Troger ........
( einichl . RM . 0 . 14 Zustellgebühr )
In einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . 0 .90

( emichl . RM . 0 . 10 s. Beförderung u . AuSgabesteüengeb . )

Zm „ Tagblatl - Haus " abgehott . . . . RM . 0L0

Monatlich : Durch Träger ............ RM . 2 .00

( einichl . RM . 0 .30 Zustellgebühr )
I « einer « nSgabestelie abgeholt . .
(einichl . RM . O. lö s. Beförderung u . AuSgabestellengeb . )
3m „ Tagblatt - Haus " abgeholt . . . . RM . 1. 70

Durch die Post dc .ogeu ....... RM . 2 . 71

( einichl . RM . 0 .42 Bestellgeld )

Grabenstraße 26

Telephon 23895

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht !

Am Sonntagnach¬
mittag erwartet Sie

MM
Frankenstr . 9 u .
Bahnhofstr . 17

zur unverbindlichen

Besichtigung seiner

reichhaltigen Lager

in

wirdIhnen
CIO
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Riga heute .

Das grobe Problem eines kleinen Landes .

Von Karl - Angnv Deubner .

Das Riga von heute ist nicht mehr das Riga von vor

20 Jahren . Diese Zeit ist verstrichen , dah aus der russischen ,
unter ausschlaggebend deutschem Einfluß stehenden Stadt die

lettische Metropole wurde . Wenn der Zug sich von Mitau

her Riga nähert und über die Dunabrucke poltert , dann mag
der erste Anblick , das erste Wiedersehen nut Riga , die Ver¬

mutung nahelegen , als ob sich wenig oder nichts sondert
hätte . Die S t a d t s i l h o u e 11 e , bestimmt durch die Turme ,
die die Häuser am Fluh überragen , ist unverändert . Es smd
die wenigen deutschen Bauwerke von historischer Bedeutung ,
die das Gesicht der Stadt formen . Aber schon der erste Gang
durch die alten , oft winkligen Straßen der Altstadt korrigiert
den Eindruck aus der Ferne und belehrt darüber , daß in

Riga sich so weitgehende Änderungen vollzogen haben , dah

man sich des Gefühls kaum erwehren kann , eine andere Stadt
als die liebe , traute der Erinnerung zu durchwandern .

Was zunächst mehr unterbewuht die Gedanken des

Reisenden beeinfluht , wird deutlicher , wenn der Schritt vor

Bauplätzen verhält , auf denen emsig gearbeitet wird . Wo

vor kurzer Zeit noch ältere Häuser standen , die nut der

deutschen Tradition Rigas engstens verbunden waren , wird
bald ein neuer Stadtteil aufgebaut sein . Riga schant sich
sein Regierungsviertel . Gewaltige Lücken Halfen in
den alten Strahenzeilen . Das Gespräch darüber , ob es nicht
möglich und angebracht gewesen wäre , die entstehenden
lettischen Großbauten an anderer Stelle als dieser zu er¬
richten , die bisher alte deutsche Häuser einnahmen , soll nicht
wieder aufgefrischt werden . Auch soll nicht untersucht werden ,
ob die Häuser , die den monumentalen Gebäuden Platz machen
müssen , unter allen Umständen wertvoll und erhaltungs¬

würdig gewesen seien . In Riga ist gewiß — das bestreitet
niemand — früher städtebaulich mancherlei gesündigt worden .
Dennoch braucht der Deutsche , der ernst und heute vergleicht ,
sich einer wehmütigen Regung nicht zu schämen . E i n Stuck
Deutschtumgehtdahin . Die . neuen Häuser , die schnell
aus der Erde wachsen , werden gewiß prächtiger sein als Die

abgerissenen . Aber sie sind eben keine deutschen Hauser mehr ,
sondern lettische : und indem diese Erkenntnis Raum greift ,
erklären sich die vielen Wandlungen , die Riga tnt Ablauf
der beiden letzten Jahrzehnte durchzumachen hatte .

Der Abbruch der alten deutschen Häuser erscheint bei

dieser Betrachtung beinahe symbolisch , jn Riga ist für
die Deutschen wenig Raum geblieben . Und das . obschon die
Einwohnerzahl der Stadt und ihre wirtschaftliche Bedeutung
von Jahr zu Jahr wachst , 400 000 Einwohner zahlt die Stadt
beute . Sie ist der Wasserkopf des Landes , das . insgesamt nut
zwei Millionen Einwohner zählt und seine e inj i 8 e
Großstadt . Das baltische Deutschtum konzentriert sich hier
seit je . Doch lebten auf dem Lande , auf den Eutern des
baltischen Großgrundbesitzes , ebenso verstreut Deutsche nut
ihrem vielfältigen Anhang . Soweit die baltischen Guts¬
besitzer die Revolutionszeiten überlebten , smd sie nach der
Enteignung ihres Grund und Bodens nach Riga aesogen .
Auf den Sogenannten „ Restgütern

" leben nur wenige Mutige
noch , die sich als Bauern ein neues Leben mit neuen Maß -
stäben aufbauten . Die Bedeutung dieser „ Barone , die Bauern
wurden "

, für das Deutschtum soll nicht unterschätzt werden :
zahlenmäßig spielen sie gegenüber den Valtendeutschen in
Riga keine große Rolle . Die Jahre , da die Deutschen in
Riga offen und mit dem Einsatz staatlicher Machtmittel be¬
kämpft wurden , sind — so hoffen wir — vorüber Wenn sie
trotzdem noch in Verteidigung stehen , so hat dies seinen
Grund in einer allgemeinen Erscheinung , die ebenso dem
lettischen Staat und seiner Regierung , wie der deutschen
Volksgruppe in ihrer Auswirkung zu schaffen macht : der
ist tischen Landflucht .

Seinem Charakter nach ist Lettland ein Agrarland . . Die
Industrie bat ieboch in der Gründerzeit des Staates einen
Auftrieb erhalten , der in keinem Verhältnis zu der Struktur
des Landes steht . Immer wieder angefacht ist diese Ver¬
lagerung von der agrarischen zur industriellen Produktion
durch die Tatsache , daß die Letten sich überaus schnell als
Volk entwickelt haben , und daß auch dem einfachen Mann
die mühselige Arbeit auf dem Lande , die dazu noch wenig
einbringt , nicht mehr genügt , um seine Lebensansvrüche zu
befriedigen . Eine gewaltige Abwanderung nach Riga hat
eingesetzt . Die Großstadt als lockender Magnet verleitete die
jungen Bauernsöhne und Bauerntöchter , hier ihr Glück zu
versuchen . Einige Zahlen verdeutlichen die Entwicklung .
1933 waren in der Industrie 81000 Personen beschäftigt :
1937 find es 150 000 . Dieser Verdoppelung der Anzahl
industrieller Arbeiter steht die Tatsache gegenüber , daß Lett¬
land jährlich 50 000 ausländische Landarbeiter
einführt bei einer Gesamtzahl von etwas über 100 000 Land¬
arbeitern . daß also — worauf von amtlicher lettischer Seite
mit Sorge bingewiesen wurde — die Hälfte aller Land¬
arbeiter in Lettland eine fremde Sprache spricht , von denen
wieder die Hälfte . 25 000 fremdländische Arbeiter , auch im
Winter im Lande bleiben .

Nun kann aber Riga nicht bestehen , wenn das Land sich
entvölkert . Und Lettland , dem man eine „ ewige

"
Zukunft

in der offiziellen Propaganda voraussagt , wird ebensowenig
lettisch bleiben , wenn die abgewanderten Söhne und Töchter
des Lanbes durch ausländische Arbeitskräfte ersetzt werden .
Zumal dann wenn diese Ausländer , wie das zwangsläufig
zu fein pflegt , Menschen minderer Kulturstufe sind . Das

Problem stellt sich deshalb in seiner Lösung so . wie es möglich
gemacht werden kann , dem lettischen Jungbauern den Auf¬

enthalt auf dem Lande wieder reizvoll zu machen . Die

„ Zurück - auf - das - Land - Bewegung versucht es durch
die Hebung des kulturellen Niveaus auf dem Lande und

durch soziale Maßnahmen , zu denen wir auch den . Bau

schmucker Ansiedlungen rechnen wollen . Ob diesen Bemühun¬

gen Erfolg beschieden sein wird , . bleibt abzuwarten Zu
wünschen wäre es besonders auch,tm Interesse der deufchen

Volksgruppe , die in ihrer überwiegenden Mehrheit darauf

angewiesen ist , in Riga ihren Lebensunterhalt su oerbtenen .
Denn das Streben des Letten nach oben — ein $ egrm .

der bei ihm mit dem Fortzug vom . Lande in die Stadt vor¬

läufig noch übereinstimmt — genügt allein noch nicht , um

den heiß ersehnten Aufstieg zu erkämpfen Die finanziellen

und geistigen Kräfte reichen zum Erwerb .eines gediegenen

Willens nur bei wenigen aus . Die im Verhältnis zu anderen

Ein Dichter rettet einen Berg .

( Son unferem K . G . - Mit arbeiter .)

hierin grol
berge , den

lebendig .
Um die Jahrhundertwende entdeckte man nun , das der

Basalt dieser Berge einen vorzüglichen Straßenschotter ab¬

gibt . Und weil um jene Zeit das deutsche Eisenbahn - und
f» 1 <*• <• .. . . .. - - £ . „ - -- . «MA« ArtV SL2rtaa ve

Romantischer Berg oder - Straßenschotter ? Das war

die Frage , in die ein deutscher Dichter entscheidend eingriff .

Und dank dieser Rettungstat steht der Berg heute noch .

Tausende von Deutschen , kommen alljährlich an . den

Bodensee und wissen doch nicht , daß an Seinem westlichen

Ende eine der Schönsten und eigenartigsten . Landschaften liegt .
Es ift der Hegau , eine Senke des schwäbischen isura , mit

zahlreichen Basalt - und Phonol .itkegeln , die sich zum Teil bis

zu 900 Meter - wuchtig über die sanft gewellten yluren er¬

heben . Mehr als ein Dutzend solcher VulkanSv .roßlmge

drängen sich hier auf engem Raum zusammen , unö nimt weit

von 100 liegt die Zahl der Ruinen ehemaliger Ritterburgen ,
die hier als stumme Zeugen einer tturmbewegten Vergangen¬
heit stehen . Hohentwiel , Hohenbewen , Magdeberg . Hohen -

stoffeln — sie alle haben in der Geschichte des Hegaus ernst

eine Rolle gespielt . Der Hauch , der Romantik der Geist der

Herzogin Hadwig und des Mönches Ekkehard ist tn ihnen

Straßennetz sich immer weiter ausbreitete , war der Bedan
hierin groß . So begann man , einen der schönsten Hegau -

berge , den Hohen st offeln , der mit seinen zwei Gipfeln
beherrschend inmitten des blühenden Kranzes der anderen
Hegauberge steht , aözubauen . Ein Nachkomme tenes Adels¬

geschlechtes , dessen Stammburg einst auf dem Gipfel des

Berges stand , bot selbst die Sand dazu . Um den Hohenstoffeln
dröhnten bie Sprengschülle . Zwar wagte man sich zunächst
nur an den vorgelagerten Hewenegg . Der war mitsamt feiner
Ruine bald verschwunden , und ein weites , kahles Loch gähnte
an der Stelle , wo einst die alten Mauern von vergangener
Herrlichkeit erzählt hatten . Bald wurde dann der vohen -

ftoffeln selbst angegriffen . Es war inzwischen eine Jndustrie -

gesellschaft gegründet worden , die ohne Verständnis für die
historischen und landschaftlichen Werte des Berges daran -

ging , ihn abzutragen . Mit jedem Svrengschuß kam man dem

Herzen des Berges näher , aber nun regte sich auch allmählich
der Widersprach . Im ganzen Reich fanden sich Manner , die
nicht dulden wollten , daß der Berg Sterben sollte . , Ihre .Be¬
mühungen aber waren ohne Erfolg . Der Abbau ging weiter .

Da entstand dem Berg etn Beschützer , der zunächst nichts
in die Waagschale zu werfen hatte als die Macht fernes
Wortes . Es war der Schwabe Dr . Ludwig yinckh . Von
Haus aus zum Juristen bestimmt , war er Arzt geworden und
in Heilstätten und Krankenhäusern tätig gewesen . Sein un¬
ruhiges Schwabenblut trieb ihn auf Wanderschaft . Von
Nordafrika kam er 1905 an den Bodensee . Hier fand er Rübe
und Muße zu fruchtbarer dichterischer Arbeit , die ihn bald
in ganz Deutschland bekannt machte . Finckh wurde der An¬
walt bieSer bebrobten beutschen Lanbschaft . und mit dem
blanken , treffsicheren Schwert des klaren und eindeutigen
Wortes focht er nun gegen Profitgier und brutale Land¬
schaftsschändung . Flugblätter und Postkarten flatterten durch
die deutschen Gaue mit dem Rotruf : „ Rettet den Hohen -
stoffeln !" Das Echo aus dem Reich war ungewöhnlich stark .
Männer mit klangvollem Namen stellten sich auf seine Seite .
Unb es würbe wenigstens eine Einschränkung ber Abbau -
Erlaubnis erreicht . Der Eivfel sollte in einem Umkreis von
30 Meter unangetastet bleiben .

Dann kam ber Krieg , unb niemanb hatte Zeit , sich um
bas Schicksal bes Hohenstoffeln zu kümmern . Aber bald
danach , im Jahre 1920 mußte festgestellt werden , daß durch
ben rücksichtslosen weiteren Abbau bie Burgruine und der
Berg erneut bedroht waren . Der Kampf ging weiter . Im
Jahre 1923 wurde Dr . Ludwig Finckh vom Amtsgericht in
Radolfzell wegen Beleidigung eines der führenden Männer
der Steinbruchgesellschaft , eines Nachkommens der einstigen
Ritter auf dem Hohenstoffeln , zu einer Geldstrafe verurteilt .
Der Dichter erklärte damals : „ Ich lalle den Hohenstoffeln
nicht zerstören . Für den Berg setze ich meinen Kopf ein ! “

Selbst im Ausland bemühte man sich nun um die Erhaltung
des Berges . Einige schweizerische Naturfreunde Sammelten
Geld , um den Berg zu kaufen und ihn den deutschen Heimat¬
freunden zu schenken unb ’ in Obhut zu geben . Die deutsche
Inflation und die Wirren der Nachkriegszeit machten auch
diesen Plan schließlich zunichte , und die Zerstörung des

*

WWUi

3

W
■11

W

Treibstoff aus Wemtraubenrückständen .

$ et Suee ( zweiter von links ) eröffnete auf der Autarkie -Ausstellung in Rom eine neue Anlage , bie ber Gewinnung
von Treibstoff ( Alkohol ) aus den Rückständen von Weintrauben dient . Derartige Anlagen Sollen im ganzen Land

errichtet werden unb zielen darauf hin , Italien immer mehr von der Einfuhr fremder Brennstoffe unabhängig zu

Machos ( Weltbild , K . )

europäischen Hauvtstätten viel zu große Gruppe der

Halbgebildeten ift eine Plage Tur Riga unb eine

Gefahr vor allem für das Deutschtum geworden . Demi diese

meift jungen Letten ländlicher Herkuntt , die Zuvwlen Rigas

und auch seine Arbeitslosen , Sehen mit scheelen Blicken , daß

die Deutschen traft ihrer geistigen Gaben in den akademischen

Berufen und in der Wirtschaft sich immer noch zähe be¬

haupten . Sie üben deshalb auf den Staat euren Druck mis .

daß bie beutschen Arbeitsplätze ihnen , ber „ lettischen

Intelligenz
"

, freigemacht werben . Die Praxis bat gezeigt ,

daß ber Staat bieietn Drängen nachgibt . Das llber -

völkerungsproblem in Riga iit bamit auch . das gebens »

Problem der Baltendeutschen . Die Zukunft Lett¬

lands hängt wie das Schicksal der deutschen Volksgruppe

gleichermaßen davon ab , ob es der Regierung gelingt , seiner

Herr zu werden und den Bildungstrieb der Letten vernünftig

und planmäßig zu lenken .

Sohenstvfieln
ging weiter . Eines Tages , dröhnte wieder ein

prengschuß durch das Tal . und als die Staubwolken sich

verzogen hatten , war ein großer Teil des Eimels mutt der

Ruine auf dem Hinterstoffeln verschwunden . Der Bruch

reichte jetzt an den Scheitelpunkt des Gipfels heran .

Nun begann der Endkamvf . aber inzwischen hatte sich in

Deutschland eine entscheidende Wende vollzogen . Der
nationalsozialistische Staat hatte durch Erlaß des Reichs¬
naturschutzgesetzes die bis dahin bestehenden Landerg .es .etze
beseitigt und ein einheitliches Reichsrecht auch , auf diesem
Gebiet geschaffen . Nun war es möglich , die historisch und
landschaftlich schönsten und wichtigsten Naturdenkmäler für
alle Zukunft zu schützen und zu erhalten . Im Oktober 19 & >
wurde der Hohenstoffeln in das ReichsnatnrSchutz -

buch eingetragen . Die Abbrucharbeiten dürfen nur noch so
lange meitergefübrt werden , bis die behördlich festgelegten
Grenzen erreicht sind . Die Silhouette des Berges bleibt ge¬
wahrt . Nach drei Jahrzehnte langem Kampf hat Dr . Ludwig

Finckh sein Ziel endlich erreicht . „ Ohne Sie . So Schrieb man
ihm von maßgebender Seite , „ wäre der Hohenstoffeln ieden -

falls verloren geroefen
“

. Der Dichter hat den Berg gerettet .

Martin Luther über die Juden .

In Sturmhut - Verlag . Freiburg i . B -. erscheint
eine von Landesbischof Martin Sasse . Eisenach ,
herausgegebene Schrift „ Maitin Luther über
die Juden : Weg mit Ihnen ! " in welcher des
deutschen Propheten und Warners Seines Volkes eigene
Worte über die Juden wiedergegeben sind . Wir ver¬
zeichnen hier einige Seiner Aussprüche tn Seinen
Schriften und Predigten , die auch heute noch ge¬
waltiger sind als das arihSelige Wort gottferner und
volksfremder internationaler Iudengenollen und
Schriftgelehrter .

„ Die Juden sind dierechtenLügnerundBlut -
h u n d e . . . all ihres Herzens Seufzen , Sehnen und Soffen
geht dahin , daß sie einmal mit uns Heiden umgeben möchten ,
wie sie zur Zeit Esthers in Persien mit den Heiden um¬
gingen . Kein blutdürstigeres und rach¬
gierigeres Volk hat die Sonne je beschienen als bie ,
die sich dünken , sie Seien darum Gottes Volk , daß sie Sollen
und müllen die Heiden würgen und morden . Es ift auch
das vornehmste Stück , das sie von ihrem Mellios erwarten ,
er Solle die ganze Welt durch ihr Schwert ermorden unb
umbringen . Wie Sie denn auch von Anfang an uns Christen
in aller Welt wohl beroieSen haben unb noch gerne tun . wo
Sie es können .

"

„ Darum hüte dich , lieber Christ , vor Solchen ver¬
dammten Leuten , die Gott in So tiefe Greuel unb
Lügen hat versinken lallen , daß alles eitel Lüge ,
Lästern und Bosheit mit ihnen fein muß , wo » sie tun
unb reden , es Scheine , rote gut es wolle .

"

„ Wohlan , es möchte vielleicht ber barmherzigen Heiligen
einer unter uns Christen denken , ich machte es j u g t o b unb
ungebührlich wider die armen , elenden Juden , daß ich So
Spöttisch und höhnisch mit ihnen handle . Ach . Herr Gott ,
ich bin viel zu geringe dazu , solcher Teufel zu Spotten . Ich
wollte es wohl gerne tun , aber Sie Sind mit » u weit
überlegenmitSootten , haben auch einen Gott , ber ift
Meister mit Spotten unb heißt der leidige Teufel unb bäte
Geist .

"

„ Übers andere habt Ihr auch noch die Juden im Laube ,
die da großen Schaden tun . . . . Nun ifts mit ben Juden
alSo getan , daß sie unfern Herrn Christum nur täglich lästern
und schänden . . . Darum Sollt ihr Herrn sie nicht leiden .
Sondern wegtreiben . . . . Sie find unSere öffent¬
lichen Feind e .

“

„ Darum Seid unverworren mit ihnen als mit denen ,
die da nichts anderes bei euch tun , als daß sie unferm Herrn
Jesuni Christum greulich lästern : stehen uns nach Leib .
Leben , Ehre und Gut . . . . Darum kann ich mit den ver¬
stockten Lästerern und Schändern diefes lieben Heilandes
keine Gemeinschaft und Geduld haben .

"

„ Das habe ich als Landeskind euch zur War¬
nung Sagen wollen zur Letzte , daß ihr euch fremder
Sünden nicht teilhaftig macht . Denn ich meine es ja gut
und treulich , beides , mit den Herrn und Untertanen .

"

e X e MM I • ■ - des Relchswetter -

We tt e r b e r i ch

Witterungsaussichten bis Freitagabend :

Vielfach dunstig und bewölkt , Niederschlagsneigung , beginnende
Abkühlung und nachts vereinzelt leichter Frost , meist östlich » Winde .

Wasferstaud des Rheins am 15 . Dez . 1938 . Biebrich : Pegel
0,91 gegen 0,90 m gestern : Mainz : 2,10 gegen 2,15 m gestern ,
Bingen : 1,30 gegen 1,34 m gestern ; Kaub : 1,42 gegen 1,46 m
gestern ; Köln : 1,62 gegen 1,75 m gestern ; Kehl : 1,65 gegen
1,73 m gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stäbt . Forschungsinstitut .)

Da i u in 14 . Dezember iü3e 15 Dez .

Orlstktt 7 Uhl 14 bi 21 Uh . 7 Uhr
Luft - )
druck \ auf Ok und Rr .rmalschroere . .
red . J
Lufttemperatur (Gctfius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -härte .......
Niederichlagshöhe <MiUnneler > . . . .
Wetter ... .............

14. Dez . 1938 Höchste Tenn
Tagesmittel

15. Dez . 1938 Niedrigste N
Sonnenlcheindauer a

vormittags — Std . — Min .

754.8

2. 1
93

O 1

bedeckt
Dunst

erarur :
ber Tem
ichttemv «
m 14 D

nachmn
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OSO 1
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Dunst

8.0
peratur :
ratur :

» 1938
tags —

756.1

2.5
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ONO 1

bedeck!
Dunst

2.4.
.1.

Std . —

756.6

2.4
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O 1
0.0

bedeckt
Dunst

UiiH



Donnerstag , 15 . Dezember 1938 .
Wiesbadener Tagblatt Nr . 293 . Seite 13 .

Bä

' Hi

Puppen,Puppenwegen,Puppenkiichen,
______ Puppin-Möbel. u.Herde,

Kaffeeservice,

'
Soldaten,Festungen,
Flugzeuge,Kanonen
Tanks,Autos,Kinos*

IKAFFEE,

Kirchgaste 72

Naturreiner Schleuder -

Bienenhonig 195
ausgewogen . 500 g •

in Glasdeckelgläsern
ohne Glas 500 g 130

Leere Gläser werden voll -

werti9 zurückgenommen

der “ ’ ”

Eclair f ilm

K . * 5 83 ®
1 6 .00 6A !>

- --- | _ luqend qgg
" 5

■--- ,

I Des 9r °

"

^ aUge
1 wegen en » ,

l wederho \ un9 -

Oer Kurier
i Oes Zaren

1. .- V1ne ‘ e ' __

Uhren

vom Fachmann

| Uhrmachermeister

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

MichelsberglS
1 . Etage

Kein Laden

pünktlich auf die Minute !

Erhältlich bei

r/r Fl . UOVi fi . 2 . 90

Mampe Ettaler

Weinbrand
% Fl . 1 . 20

T/i Fl . 4 . 90 i/2 Fl . 2 . 65

Arrak
. Liter von

. Liter von

Praktische Weihnachts - Geschenke !

W . Kurt Heiber
Wilhelms ! raße 4

1 . 00 Mk . an

1 . 10 Mk . an

Verschnitt . .
Weinbrand
Rotstern . .
Hausmarke .
Edelbrand . .
Merlin . . .

Vergeßt
die hungernden Vögel nicht !

und viele
andere

Spietom

im CAPITOL

„ Die Austernlilly "

IIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIUIIIIIIIIIIIIIIIM

Heute letzter Tag !

<

Uet lobte -

aus Wiesbaden , sowie
seiner näheren und
weiteren ü mgebung er¬
halten von uns völlig
kostenlos , ohne eine
Verpflichtung zu über-
nehmen , ein 304
Seiten umfassendes
ILLUSTRIERTES

Haus
trauen

buch
besterAusstattung , in
unserem Druckerei -
Kontor ausgehändigt
gegen genaue Angabe
vonName und Stand ,
sowie Wohnung von
Braut u. Bräutigam

SCHELLENBERGSCHE
HOFBUCHDRUCKEREI

Tagblatt -Haus

Langgasse 21

Fseibankfleifchoerkauf Wiesbaden .
Freitag , den 16 . Dez . 1938

freier Verkauf von 13 bis 17 llbr
Samstag , den 17 . Dez . 1938

freier Verkauf von 7 bis 9 llbr .
Stadt . SchlaLtbofoerwaltung

Wiesbaden .

fapiei - Hack
am Luisenplatz
Ecke Rheinstr .41

Ruf 27520

^ ^ Weihnachten
SIEMENS

KAFFEEMÜHLE

Wenn Rastet - Artikel
Pinsel , Seifen , Apparate , Klingen , Spiegel ,
Haarbürsten , Kopfwässer , Frisierhauben ,
Kämme usw .

MM Angebot oder Nachfrage ? BI
es ist gleich . Der große Tggblatt -Anzeigentell gibt erschöpfende Auskunft

Kunsthonig 500 Gramm 42 Pf .

Backpulver 3 Beutel 2Ö
*

Pf .
Hefe stets frisch
Vanillinzucker 3 Beutel 9 Pf .

Alle weiteren Zutaten
bekannt gut u . preiswert .

Schwanke Nacht .

SchwalbacherStr . 59,Tel .27414
Uhrwerk -Spielwaren . Unterhaltungs -Spiels

Baukästen und vieles andere bei

i/2 Fl . 1 . 50

1/2 Fl . 1 . 70

i/2 Fl . 2 . 00
. Fl . 2 . 40

Sattlerei Theodor Jung
Grabenstraße 9 , am Bäckerbrunnen

9 Tage noch

dann brennt der Weihnachtsbaum ! Und die Geschenke

unter dem Weihnachtsbaum ? Sind sie alle schon besorgt ?

Sicher fehlt noch manches ! Schnell einen Blick auf die

Anzeigen des „ Wiesbadener Tagblatt “ und dann in die

Läden , die für große und kleine Geldbeutel noch genug

schöne Geschenke zur Auswahl haben .

Noch sind die Lager gut bestellt, wer jetzt kauft, spart sich Zeit und Geld !

— — । Beleuchtungs -

t . Stemmler haus

Wiesbaden Schillerplatz 1 Fernruf 26902

Dieser packende Kriminalfilm erhält eine

ganze Kette atemraubender Szenen — ein

toller Abenteurerfilm , der zwischen London

und Paris spielt !

Im Beiprogramm :

Der neue Wild - West - Film

IM HINTERHALT

Rum
Weißwein .

Rotwein . .

Jede Geschmacksrichtung !

Zuverlässige Qualität !

Markenliköre wie :
Gilka — Kantorowicz
Bard inet — Rückforth

LIKÖR
das beliebte Geschenk I

Jonke
Kais . - Friedrich - Ring 30

Morgen Freitag abend
8 . 15 Uhr

Premiere
unseres sensationellen

Weihnadits-Programins
mit der berühmten

S rh önh P C- TÖ ** 7 e>r ’ n

Ab Freitag

Heinz Rühmann

Der sdiBne Karl

Mm - Iakast
Wo . 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

- .50 , - .75,1 .- , 1 .25 , 1 50 , 2 .00

Beförderung mit den günstigsten Schnell - ,

Eil - und Personenzügen , vom 14 . bis 24 . Dezem¬

ber auch mit Expreßgut - Sonderzügen

EiAlyik
Annahme und Ausgabe Tag und Nacht

Auskunft durch die Gepäck - Abfertigungen

Alex !
Michelsberg 9

Heute Donnerstag

letzter Tag !

Abenteuer
in IDandiau

mit

Jadwiga Kendo

Paul Klinger
Georg Alexander

Richard Romanowsky

Mit

Schwanke ’
s

Mehlu . Zutaten
backt die Hausfrau gut .

Bekanntlich wird mein Mehl im eig .
Geschäft stets nochmals gesiebt .

Weizenmehl nn

Type 812 , 500 Gramm

l1/, - Kilo - Beutel . . 97

Weizenmehl Type 812 22 |
^ - Kilo - Beutel . 107
Weizenmehl . . . 500 g 36 Pf .
Kartoffelmehl . . 500 g 23 Pf .
Sultaninen . . 500 g 40 u . 36 Pf .

APOLLO
MORITZSTRASSE 6

Süßwein sehr preiswert !

Preise ohne Glas — 3 % Rabatt .

H
Bitte Verlangen Sie unsere II
ausführlichen Weinpreislisten | |

Ab heute

große Sensations- Programm

. 1/1 Fl . 2 . 20
. 1/1 FI . 2 . 80
. ! / , Fl . 3 . 10
. 1/ , Fl . 3 . 55 1/2
- Vi FL 4 . 30 %

V Ij Michelsberg 6

in ihren hervorragenden
Schleiertänzen und weitere

ausgesuchte

8 Varietä - Attraktionen 8

Beacht . Sie morgige Anzeine

fd
Heute 8 .15 Uhr letztmals

4 Carlo Medini
und das erfo greiche Programm

Enge mann

scaM

ein Geschenk,das
lange Freude

bereitet !

b £ >t

THMIA
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Der Winter ruft wieder die Skihaserl !
Eine herrliche Abfahrt am Steilhang , ausgenommen im Skigebiet am Arlberg . ÜKchtraak . U

eJpoil und cJpiel .

Und jefyt det UeicfjsbundpofabTDettbewevb .

16 Mannschaften in der Borrunde .

Olympia !

reue Jahr am 8 . Januar Mitdem Tichammervokal - End -
zwlschen Rapid Wien und FSD . Frankfurt im Berliner

, uprastadiom Da Ende Januar auch noch ein Lünder -
wrel gegen Belgien ausgetragen wird und die Kämpfe um
die Eaumelsterschaften in ein entscheidendes Stadium treten ,
stehen den Fubballfreunden wirklich einige ereignisreiche

. Wochen bevor .

T, Noch bevor der Pokal -Wettbewerb der Bereinsmann -

r? ln " Tschammer - Pokal "
. seinen

Abschluß erfahrt , stehen wir am Start des Reichs¬
bundvokal -Wettbewerbs , der bekanntlich von den Auswahl¬
mannschaften der Gaue bestritten wird .
~ . D ^ denl ? Gauen ( der Sudetengau macht erst im nächsten
Aibk mit !) ist der Gau Brandenburg bereits in einem Aus -
scheldungskampf gegen Sachsen aus der Strecke geblieben .
Zu den Brandenburgern werden sich bereits am Sonntag
( wenn nicht gerade unentschiedene Spiele Wiederholungen
erforderlich machen !) acht Leidensgenossen gesellen , denn
dre ehernen Gesetze des Pokal -Wettbewerbs leben ja vor . daß
die Unterlegenen sofort ausscheiden . Die acht Sieger der
Borrunde treten bereits am 22 . Januar zur Zwischenrunde
an . am 19 . Februar ist die Vorschlußrunde fällig und das
Endspiel steigt am o . Marz . Eingeleitet wird bekanntlich
das neue Jahr am 8 . Januar mit dem Tschammervokal - End -
wiel zwischen Rapid Wien und FSB . Frankfurt im Berliner

Folgende acht reizvolle Paarungen bringt die Reichs -
bundpokal - Borrunde am kommenden Sonntag :

Stuttgart : Württemberg — Westfalen
Kassel : Hessen — Bayern
Duisburg : Riederrhein — Südwest
Wien : Ostmark — Bade «
Köln : Mittelrhein — Sachsen
Breslau : Schlesten — Nordmark
Skalp : ' Pommern — Mitte
Allenftein : Ostpreußen — Niedersachsen .

Es hält wirklich schwer , jene Mannschaften herauszu¬
stellen , dre man mit einiger Sicherheit als Sieger erwarten
darf . In Kassel ist Bayern Favorit , in Wien erwartet man
die Ostmark in Front und in Allenstein müßte sich Nieder¬
sachsen durchsetzen . Aber selbst diese großen Favoriten
haben es sehr schwer . In den übrigen fünf Kämpfen ist eine
Voraussage überhaupt unmöglich . Man kann da nur rein
gefühlsmäßig seiner Meinung Ausdruck geben . Wir nehmen
an , daß die kampfkräftigen Württemberger die in den bis¬
herigen Pokalkämvfen die wenig erfolgreichen Westfalen
schlagen werden . Im Kölner Stadion will die Miltelrhein -
Els zeigen , daß sie die Lehren aus den unglücklich ver¬
laufenen Treffen gegen Niederrhein und Westfalen gezogen
hat und in Breslau werden die Schlesier alles aufbieten , um
den Pokal -Verteidiger gleich im ersten Gang „ aus der
Partie "

zu stoßen . In Stolv könnte es zu einem knappen
Erfolg für die Mitteldeutschen reichen .

Hier unsere acht Auserwählten für die Zwilchen -
runde : Württemberg , Bayern . Niederrhein . Ostmark ,
Mittelrhein , Nordmark . Mitte und Niedersachsen !

Zum Duisburger Kampf .

Ursprünglich sollte diese Begegnung im Frankfurter
Sportfeld stattfinden , wo der Südwesten sicher eher die
Möglichkeit gehabt hätte , die starken Rheinländer zu
schlagen , als es jetzt in der Heimat des Gegners , im Duis¬

burger Stadion , der Fall sein wird . Die Niederrbem - Elf ist
eine glückliche Kombination von Fortuna - und Sckwarzweiß -

Svielern , verstärkt durch den Hamborner Nationalen Rod -

^ uf den Kegelbahnen .

Fortsetzung der Bereins - Einzelmeisterschasten .

Der 3 . Lauf bat die erwartete Klärung in der

Meisterschaftsfrage gebracht . R . Walter konnte mit dem

Tageshöchstergebnis von 410 Solz seinen Vorsprung auf
80 Holz erweitern . Da er durch die Umstellung auch keine
ernste Konkurrenz mehr zu befürchten hat . wird ihm die
Meisterschaft nicht zu nehmen sein . Die weiteren Plazie¬
rungen tragen nach diesem Sauf nunmehr den Ebarakter
einer Neugruppiernng der Verernsmannschaft . Hierbei
dürften sich noch recht beiße Kämpfe abspielen .

K . Schulz ( Haarscharf ) konnte überraschend mit 391

Solz auf den 2 . Platz vorstoßen , während Salper ( Polizei )
mit 382 Holz den 4 . Platz erkämpfen konnte . Auch Geisel
( Taunus ) ist mit 378 Holz erstmals in d,e Spitzengruppe
eingedrungen . Die anderen Resultate waren mehr oder
minder recht mäßig und es . gab nickt unwesentliche Ver¬
schiebungen . Die jetzige Spitzengruppe lautet :

1 . Walter ( Taunus ) 1218 Solz . 2 . Schulz ( Harrickari )
1138 Holz , 3 . Werner ( KSK .) 1133 Holz . 4 . Halver ( Polizei )
1132 Holz , 5 . Serter ( KSK .) 1114 vol ». 6 . Metzmacher
1111 Solz . 7 . Geisel 1102 Holz ( beide Taunus ) . 8 . Andres
( Eatena ) 1101 Holz , 9 . Soll ( Rhemgold ) 1099 volz ,
10 . Weber ( DKG .) 1091 Solz .

Stobba

. . . . Jdifuna Düsseldorf ) :
Rodzinski ( Hamborn 07 ) , Stephan

Tor : Buchloh ( Schwarzweiß Essen ) :
Verteidigung : Janes , Bach ( Fi
Läuferreihe : _____ „ ,, ,

( Schwarzweiß ) . Bender ( Fortuna ) :
Angriff : Winkler . Stermsek ( Schwarzweiß ) .

( Wuppertal ) , Pickartz , Kobierski ( Fortuna ) .

Südwest :
Tor : Wolf ( SV . Wiesbaden ) :
Verteidigung : Pflug ( Union Niederrad ) , Sckwein -

hardt ( FSV . Frankfurt ) :
Läuferreihe : Kiefer ( Wormatia Worms ) . Dietsch

( FSD . orankfurt ) , Lindemann ( Eintr . Frankfurt ) :
( Eintracht ) , Eckert ( Wormatia ) . Krauß

( 8 $ - 02 Biebrich ) , Faust ( FSV . Frankfurt ) , Linken
( Eintracht Frankfurt ) .

zinskl und den »chußgewaltigen Wuppertaler Mittelstürmer
Stobba . Die Sudwest - Elf . in der bekanntlich unsere beiden
Wiesbadener Wolf und Krauß steben . wird es sehr
Ickwer haben , in Duisburg erfolgreich zu bestehen . Aber da
die Tradition ia immer eine gute Quelle der Kraft und des
Erfolges , ist und der Südwesten eine große Pokaltradition
bat , darf man auch diesem Duisburger Kampf zuverstchtlick
entgegensehen . Favorit ist der Niederrhein , aber Favoriten

toaften - um ^ stürzt zu werden ! Die besten Mann -

Niederrhein :

Südwest - Nachwuchs an die Front .

Der Kamps um den Gauvokal , den der Fußballgau
Sudwest zur Förderung des Nachwuchses geschaffen hat und
an dem sich alljährlich die Kreis - Auswahlmannschaften be¬
teiligen , nimmt mit den Vorrundenspielen am 26 . Dezember
und 1 . Januar 1939 seinen Anfang . Der Kreis Wies¬
baden hat seine Mannschaftsaufstellung gegen Offen¬
bach am Neujahrstag ( ausgerechnet !) bereits bekannt -
gegeben :

_ Wolf ( SV . Wiesbaden ) : Funk ( SG . Waldstraße ) .
Sassenrath iSVW . ) : Pleitner

"
( Dotzheim ) , Hanneberger

( SVW .) . Schäfer ( Biebrich 02 ) : Dominik ( Biebrich 02 ) ,
Neiße ( SVW ;) , Krauß ( Biebrich 02 ) , Marx ( Biebrich 02 ) ,
Fleisch ( SVAZZ .

Das Spiel ist sehr zu begrüßen , zweifellos . Und in Wies¬
baden freut man sich auch darauf . Aber , warum man nun
ausgerechnet den 1 . Januar zur . .Erprobung " des Nach¬
wuchses ansetzt , ist wirklich unerfindlich . Wenn Terminschwie -
nBreiten bestehen , sollte man auch einmal eine solche Veran¬
staltung ausfallen lassen können . Es muß wirklich nicht
jeden üreieitag Fußball gespielt weiden , zumal an einem
solchen nicht , der als ausgesprochener Ruhetag nach den
..Strapazen " der Silvesternacht zu gelten hat . Oder glaubt
das Fackamt in der Tat , die Männer der Nachwuchself
wurden sich am 31 . Dezember 1938 um 22 Uhr zu Bett
legen , um infolge eines unerforschlichen Ratschlusses am
1 . Januar 1939 tn Höchstform anzutreten ? Denn das sollten
die . Zweiundzwanzig doch wohl sein , so sollte man wenigstens
meinen . s

*

an . 6 » oitperein Wiesbaden spielt am zweiten
Wechnachtsfeiertag gegen SV . W a l d b o f .

varta Prag , der vielfache tschecho - slowakische Fuß -
Z5 ? L7ister wird voraussichtlich am 25 . Dezember in der
Reichshauptstadt gegen Tennis/Borussia Berlin spielen .

internationale Vo ^ noti ^ en .

Immer noch Larry Gains .

Der schon sehr bejahrte kanadische Mulatte Larry
® a i n s , bei fett 1936 ungeschlagen ist und 22 Siege in un¬
unterbrochener Reihe aufweisen konnte , traf in London auf
George James , den Schwergewichtsmeister von Wales ,
der in den letzten Monaten auch sehr erfolgreich boxte . Gains
gewann den Zehnrundenkampf nach Punkten und will nun
mit Len Harvey , der dieser Tage die Empire - Meister¬
schaft gewann , um den Titel kämpfen . Da Harvey ja auch
N' ckt mehr zu den jüngsten zählt , ist es aar nicht ausge -
Mossen , ban Gains , bei immet noch ein Mann mit aioßem
Schlagveimogen ist . auf seine alten Tage bin Empiie -
Metstei wud .

Dei auch in Deutscklanb bekannte spanische Halbschwer -
gewichtlei Maitinez b e Alfaia weilt augenblicklich in
Sübameitfa , wo es bekanntlich sehi staike Borei gibt . Der
Spanier verlor in Santiago gegen ben chilenischen Dovvel -
meiftei Antonia Fernanbez über zehn Runben nach
Punkten . Es sei in bieiem Zusammenhang baian erinnert ,
daß unser Adolf Heuser im Jahre 1932 in Valencia gegen

15493
Svort -

3
3
3
3
3
3

3
3
3
3
3
3

6
4
4
2
0
0

6
6
4
2

2379
2215
2140
2065
2198
1912

2549
2538
2573
2453
2466
2183

Ringe
2800
2743
2690
2628
2581
2520

Punkte
6
4
4
2
2
0

Kampf «
3
3
3
3
3
3

Gruppe l : .
1 . Polizei -SD .
2 . Waldstraße
3 . Schützenverein 1864
4 . Post -SV .
5 . Evortschiitzen 1921
6 . Svoitschützen - Kameradschaft

GruppeU :
1 . Schierstein
2 . Dotzheim 1912/30
3 . Wilhelm Tell
4 . W .- Süd
5 . Hubertus
6 . Weidmannsheil Wiesbaden

Gruppem :
1 . Rbeinfrei
2 . Weidmannsheil Biebrich
3 . Bierstadt
4 . Schützenverein 1925
5 . Gut Ziel
6 . Diana

Jugend gruppe :
1 . Schützenverein 1864

Alfara boxte und durch einen Blitzsteg zur Europameister -
sckait kam !

. Jp6 .1,
Italiener Saverio Turiello . der am 26 . Dez .

tn Mailand mit dem Belgier Felix Wouters um die Europa¬
meisterschaft un Weltergewicht kämpfen wird , schlug in Bo¬
logna , semen Landsmann de Laurentis . der demnächst
tn Königsberg auf Meister Besselmann trifft hoch n . P .

Punftefämpfe der Sdjütjen
im Unterfrei » Wiesbaden .

Die . Punktekämvfe im Deutschen SLützenverband ,
llnteifieis Wiesbaden , sanden am vergangenen Sonntag
ihre Fortsetzung . Die Ergebnisse :

Gruppe I : Svortschützen 1921 — Polizei -SB . 0 :2 :
Schützenverein 1864 — Waldstrabe 0 :2 : Svortsch . -Kamerad -
schaft - Post - SV . 0 :2 .

Gruppe n : W .-Süd — Hubertus 0 :2 ; Wilhelm Tell
— Schierstem 0 :2 : Weidmannsheil Wiesbaden — Dotzheim
1912/30 0 :2 .

Gruppe HI : Schützenverein 1925 — Bierstadt 0 :2 :
Diana — Rheinfrei 0 :2 : Weidmannsheil Biebrich — Gut
Ziel 2 :0 .

yius den Vereinen♦
Adventsfeier im Turnerbund Wiesbaden .

Zu einem schönen Bekenntnis turnerischer Kctmerad -

schaft und Geselligkeit gestaltete sich die am vergangenen
Samstag im festlich geschmückten Saale des Kasinos ab¬
gehaltene Ädventsfeier des Turnerbundes . Die große Zahl
bei Eischienenen bewies einmal mebi . daß sich nickt nur btc
spoitlichen , sonbern auch bie gesellsckafil -chen Veianstaltnngen
des Tuineibunbes bei größten Beliebtheit erfreuen . Ein
von Frl . Siegloch vorgetragenes Melobram „ Stiebe auf
Erben "

. Liszt - und Schumann
'
sche „ Stimmungsbilder zum

Advent "
, von Frl . Bernhardt mit feinem Einfühlungsver¬

mögen am Flügel bargeboten , sowie ein Weibnacktsvot -
pourri bei Tanzkapelle Günt er . verlieben dem Abend
jenen festlichen Unterton , der gerade die Adventsfeiern zu
einem besonderen Erlebnis werden läßt . Vereinsfübrer
H a b e r l a n d , der einleitend die Begrüßung und Ehrung
der Jubilare vornabm , konnte nicht weniger als fünf
Turnern , nämlich K . Kleidt . E . Bücking . W . Hend¬
rick . F . Machenheimer und W . Doerner . für 50jäh -
riae Mitgliedschaft Urkunde und Ehrennadel überreichen .
Für 25jährige Mitgliedschaft wurden geehrt die Turner
K . Kock . ö . Dahmer und W . Kubn . während Frau Steffens .
Frau Glaremin und die Turnerin Maria Lbristensen den
Dank des Vereins für lOjäbiige treue Mitgliedschaft ent -
gegennebmen konnten . Viel Beifall ernteten die einzelnen
Darbietungen der Turner und Turnerinnen . Eine anmutige
Polka der Kleinsten , Reifengymnastik und neuartiges gym¬
nastisches Laufspiel sowie eine flott getanzte Mazurka der
Turnerinnen entzückten sowohl durch ihre gute Einstudie¬
rung als auch durch die gefällige Art der Ausführung . Nach¬
dem der „ Nikolaus " sein Sprüchlein hergefagt und den
Turnern als Dank für ihre guten Leistungen des Jahres —
in insgesamt 15 Kämpfen wurde die beachtliche Zahl von
167 Einzelsiegen , darunter 14 Mannschafts - . 24 erste und
26 zweite Siege , erfochten — einen neuen Barren geschenkt
hatte , wartete die Aktivitas mit einem geschickt zusammen¬
gestellten Schauturnen auf . das erneut das ausgezeichnete
Können unserer Turner aufzeigte . Als äußeres Zeichen des
Dankes vermochte Turnlehrer Peter S ck i ck anschließend
nicht weniger als 20 Turnern und Turnerinnen in Aner¬
kennung ihrer Erfolge auf dem Deutschen Turn - und Sport¬
fest in Breslau einen wertvollen Kristallbecher zu über¬
reichen . wobei er mit Stolz darauf Hinweisen konnte , daß
der Turnerbund Wiesbaden mit dieser Siegerzabl an erster
Stelle in unserem Gau steht .

Beste Schützen : Gruppe I : Meutetsban , -----
schützen 1921 159 Ringe : Würger , Polizei 157 ; Mesrer .
Polizei . 158 . — Gruppe II : Eger . Hubertus , 164 : Böcker ,
Schierstein , 159 : Burg , Wilhelm Tell . 158 : W . Kochan .
W .- Süd . 154 . — Gruppe III : Gabelmann , Diana . 147 ;
Sckürmann , Gut Ziel , 145 ; Kröll er . Rheinfrei , 142 Ringe .

Berichtigung vom 2 . Vunftelamnf : Bester
Schütze in Gruppe H : Emrich , Wilhelm Tell . 160 Ringe .

Der Start zum 4 . Lauf findet im Januar statt .

Bon den Bereinsklubkämpfen .

In der L i g ck k 1 a s s e büßte KSK . gegen den gut aus -
kommenden Polizei -SV . seine ersten Punkte ein , so daß jetzt
vier Klubs vunktgleick an der Spitze liegen . Auch Mars
mußte sich diesmal wieder knapp Neunerstolz beugen . Der
Kampf DKG . gegen Eatena wurde verschoben . Resultate :
KSK . 1919/24 — Polizei -SD . 1049 : 1063 Holz ; Mars —
Neunerstolz 1070 :1078 Holz .

Die A - Klasse hatte Großkamvfiag . Taunus sickerte
gegen Haarscharf seinen 3 . Sieg , während man aber Neuner -
stolz ganz knapp die Punkte überlassen mußte . Mars A
konnte Polizei Al niederhalten , verlor aber überraschend
gegen Post A . Sckließlick triumphierte Eatena A ganz deut¬
lich über Polizei A2 . Der Kampf KSK . gegen Haarscharf
gelangte nicht zur Austragung . Die Resultate lauten hier :
Taunus A — Neunerstolz A 1049 : 1052 Holz : Mars A —
Polizei Al 1078 :1053 ; Eatena A — Polizei A2 1066 :994 :
Haarscharf — Taunus A 1087 :1128 ; Mars A — Post A
1048 : 1069 Holz .

Vorschau : Letztmals im alten Jahr werden am 17 .
und 18 . Dez . die Klubkämvfe mit folgendem Programm
gestartet :

Liga : Taunus — Mars : Neuneritolz — Polizei ;
Eatena — KSK . ; Rheingold — DKG . — A = ÄlaHe :
Neunerstolz — Polizei A2 : Polizei Al — KSK . ; Eatena
— Post . — B - Klasse : Post 22 — Polizei B 2 .

cfpoil JicdeuDet
DLRE .

Die llbungsstunden der Deutschen Lebens -Rettungs -Gesell -

schaft für Grund - und Leistungsschein finden regelmäßig an
jedem Freitag von 20 bis 21 Uhr im Städtischen Schwimm¬
bad . Bittoiiastiabe . statt .
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JagStatt - ttflu ^ ri sind öittig und er
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Yi Dose - .75 RM
Statt Karten .

heute früh zu sich in die Ewigkeit .

Wiesb .- Rambach , den 15 . Dezember 1938 .

Dose 1 .40 RM

das piMschMchrnyM für

Persil + ATA + IMi

Blücherstraße 24 - Fernruf 26914
Wiesb . - Blebrich , Rathausstraße 70

Die Einäscherung findet am Samstag , den 17 . Dez . 1936 ,

mittags 12 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Blumenspendon und Beileidsbesuche dankend verbeten .

Wiesbaden , den 14 . Dezember 1938 .

Frankfurt a . M ., Anzengruberstr . 18 ,

Wiesbaden , Brentanostr . 9 .

4uu Wtß QSoAhwP/Vh , zpM£ >
-,wvÜmh * * *

cVnjedem besseren Jfaus -

haltgeschäfi bekommt man

dieses hübsche Weihnachts¬

geschenk für nur 3vC 1,7 -0

Die Einäscherung findet am Freitag , den

16 . Dezember , vormittags 11 % Uhr auf

dem Südfriedhof statt .
In tiefer Trauer :

Bertel Göbel , geb . Hofmann

Irene Goeks , geb . Hofmann

Robert Göbel , Apotheker

Friedrich Goeks , Reichsbankrat

Hannelore Göbel

und Fritz - Dieter Goeks .

Anfertigung geschmackvoller

Aäsetrt - Xörke

Herzlichen Dank für die uns beim

Heimgang unserer lieben Entschlafenen

erwiesene Teilnahme .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Christian Gebhardt
nebst Angehörigen .

Am 12 . Dezember entschlief sanft nach

schwerem Krankenlager unsere liebe

Elisabeth Jung .

Wiesbaden , den 14 . Dezember 1938 .
Dotzheimer Str . 42

und »KUtden

mit Weinen , Spic taasen und £ feeren

Bestellungen von auswärts werden gewissenhaft
ausgeführt

Zur festlichen Kleidung
die passende Brille von

Optiker

HLÄOB
( früher Warnecke )

Webergasse 22

Lieferant aller Krankenkassen !

Füllhalter mit Namen

nur 1 RM .

auch Ersatzfedern

Praktische Vorführung und Verkauf
auf dem Platze ccke Khemstroße

und Kirchgasse (Alleeseite )
REINH . LANG

Rr . 193 . Seite 15 .

KNbesiille in WM .

Lina Lang , geb . Aittge ,
51 Sabre . Gliaifer SPlatt 6 .

Marie Greese , geb . Krieg .
Wwe . . 71 Sabre . Kaiser -

Friedrich - Ring 50 .
Luise Sosmann , geborene

Erahmann . Wwe . , 64 3 . ,
HerderstraLe 21 .

Paula Sanwe - Bincent . geb .
Bartels . Witwe , 72 3 . ,
Hindenburgallee 31 .

Marie Jung . geb . Koch -
bäuler . Wwe . , 87 Sabre ,
Mainzer © trage 27 .

Christian Ullrich . 39 Sabre ,
Karlstrahe 3 .

Maria Rudlofi . geborene
Pavenbagen , Wwe . . 68 3 . .
Rüdesheimer Strafte 1 .

Loses Scheer . 19 Sabre .

Tarragona
Vi -f 1C Soeben e . ngetroffen
o . Gl . ein feiner Tropfen

Drogerie Lindner nahe Schillerplatz ■

Ho ^ 6 "
enb

^ eZ/Uchdf '
9sch

Der Herr über Leben und Tod nahm unsere geliebte

herzensgute Mutter . Schwiegermutter und die treue

Omi ihrer beiden Enkelkinder

Frau Luise Hofmann
r geb . Großmann

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben

Mann , Vater und Sohn

Christel Ullrich
nach schwerer Krankheit , überaus geduldig ertragen , im

Alter vorr 39 Jahren , wohlversehen mit den Tröstungen der

hL kath . Kirche , in die Ewigkeit abzurufen .

In tiefer Trauer :

Betty Ullrich , geb . Köhl

und Kind Annemie

Familie Gustav Ullrich .

Wiesbaden ( Karistr . 3 ) , den 13 . Dezember 1938 .

Seelenamt : Samstag vorm . 9 Uhr in der St .- Bonifafius - Kirche .

Beerdigung : am gleichen Tage nachm . 2 % Uhr Südfriedhof .

Ruhige Men
, tiefen W

nnd ein gesnndesherz
seit Jahrzehnten vielt , erprobt , und mit gutem Erfolg pnprnFtiriini
genommenes rein pflanzl . Aufbau - u . Kräftigungsmittel

ullpl gv nuuill

Wz . ges . gesch . Nachahmungen weise man zurück . Echt zu haben :

Wiesbadener Krämer und tteiormbaus

P . Blumenthal , Marktstraße 13 ( neben Uhrturm )

tBEl
STERBEFÄLLEN

genügt sofortiger
Anruf 238 24

Erledigung aller Bestattungsangelegenheiten

IZEI I ED gegründet 1879

| N E L L E K . Roonstroße 22

Bestattungs - Institut - Ueberführungen

Kostenfreie Beratung auch im Trauerhaus

Wicsbadcn - Biebrich .

Robert Mnasch , 67 Jahre ,
Am Eräselberg 18 .

ItamRaqen mit großer Parfümerie

Rathausstraße 5 , zwischen Wilhelmstraße und Markt

Wte kommen

dte

m die .

Ich habe sie gerufen 1

Sie wollen Ihnen den Weg zu schönen Festgeschenken

zeigen . Sie finden so vielerlei nette und hübsch her¬

gerichtete Erzeugnisse der Duftindustrie , die große

Freude auslösen , bei

ZN öeiDole immergleich /

(
mcht zu izarlu .nichlzu weich

ausiuiragen ohne Plage
unb ergiebig,ohne Jrogc

sehr schnell glänzend
ohne {HM

i^ dasBohnenvachs

Wenn sich

Herz und Augen laben ,
will deteaumen auch was haben .
Aber gesund und unverkünstelt
muh es sein : Thalysia - Weih -
nachfsqebäcke , Honigkuchen -
Torte ,

"Früchte - Bombe , Speku¬
latius , Stolle und vieles andere .
Man hat mehr davon und —
jeder kann sie gut vertragen .

THÄlSttfA
Alleinverkauf

Reformhaus Robert M -ayrer

Ecke Goldgasse u . Grabenstr .

'Wz

Ruf

59631
Wiesbadener

„ Tagblatt “



Seite 16 . Nr . 293 . Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 15 . Dezember 1938 .

Fiankrtidi * schwarze Armee Von Paolo ZappcQ
( Nachdruck verboten . )2 . Fortsetzung .

Wirtschafisieil

herausgestellt , weitere fDlol

Mainz 166 440 RM . ll .

erscheinen .

Weinversteigerung

Kursberichtjeglichen Alters .
Volk von

Rbein - Main - Börse

14. 12. 3813. 12 .38

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )

184 .63

101Riebeck Montan

Rh .Braunk .u .Brik . 201 —
Rhein .Metallwaren ' 127 .50
Rhein . Stahlwerke 129 .—

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldbof .

1934
1935
1936

5°/0Rcichsanl . v . 27
51/j*/«Younganleihe
An

'
l.-Ausl . (Altbes .)

4°/#Schutzgebiet .13
4,/1e/oWiesb .St .v.28
4l/te/e Pr .L .Pfbr . 19

Schöfferhof -Bindg . ;
Schuckert & Co . . I

A EG .-Stammaktien
Augsburg Nbg .-M.

1103 .75
10775
111 75

104 .—
147 .—
104 . 50
129 .25
192 . 50

115 —̂
127 .25

zusehen . So wird bie „
Geschenken und die Mitnahme von jeglichem Auswanderungsgut
ins Ausland ausdrücklich für genehmigungsbedürftig erklärt . Den
Juden deutscher Staatsangehörigkeit und den staatenlosen Juden
ist auch t

'
m Reiseverkehr nach dem Ausland jede Mitnahme von

Gegenständen , die nicht zum persönlichen Gebrauch notwendig sind ,

Buderus
Ccment Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G . Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag ......
Hind . Auffermann
Hochtief
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . . 184 .75

200 .—
128 25
130 75
101 .—
189 .—

133 .—
120 .—

147
'
—

104 .50
127 .75
193 .—
147 . 50
115 .50
126 .75

 1937
 1938

Verrechn . .Kurse .

i112 .37 :112 . 13
1134 .501135 .—

Der Luruszug mit Pullmanwagen , der L -TM . , hatte mich
in 24 Stunden von Casablanca nach Oran gebracht . Dort
hatte ick Eurova wiedergefunden oder , um es genauer zu
sagen Südfrankreich : Automobile . Tram . Ladengeschäfte . den
Musikpavillon auf den öffentlichen Plätzen , und eine groize
Menge schwätzender Menschen , aber keine Sour von
algerischem Lokalkolorit ! , .

„ Wenn Sie das suchen . riet man mit , „ dann muhen Sie
in den Süden der Provinz Oran fahren .

“

Andern Tags flüchtete ich nach Saida . Jin Zug war die
gleiche Menge wie in der Stadt , nur noch dichter und ge¬
räuschvoller : Scküler in den Ferren . Bomcouts , Ausrlugler
'

Alters , ganze Familien mit Korben voll Esten . Das
Oran stürmte an jenem Morgen , der ein rresttag

war . ins Freie , in den Frieden der Landschaft , genau wie
das Volk von Marseille oder Paris . Die eurovaiiche
Menschheit ist in diesem Winkel der alten afrikanischen
Berberei wie bei sich zu Hause . Sie hat ihre Gewohnheiten
cingerührt . die dort Wurzeln geschlagen haben .

Auch Saida sieht aus wie ein europäisches Dors . „ Libertö ,
Fraternite . Egalite " lese ich an der Fassade der öffentlichen
Gebäude : am Hotel de Ville , an der Justice de Paix . der
Ecole munieipale . Also auch in Algier ist von der Ein -
geborenenkultur kaum mehr vorhanden als eine Spur , so wie
in den Ortschaften bei Brest nur noch Reste der alten
bretonischen Kultur zu finden sind . . .

Angesichts meiner Enttäuschung gaben mir einige Be¬
kannte den altbekannten Rat :

Geh in die Sua ! Dort findest du ganz zweifellos Lokal -

Aschaffbg . Zellstoff — .—
Bem berg ..... 132 .25
Brown,Boveri &Co . ]120 . 50

Die Sua . das sind die Eingeborenenmärkte . Ich denke
an den Markt in Marrakesch . Dort wimmelt zwischen den
Buden ununterbrochen eine Menge , die . trunken ist von
Sonne und Staub . Bewegung und Geschrei . Wohlwollende
Dolmetscher . Fremdenführer aus Komunktur , Gelegenheits -
Verkäufer . zudringliche Bettler , zu einer einzigen vorde . zu¬
sammengeballt . bieten unermüdlich ihre Dienste und ihre
Waren an . stellen ihre Gebrechen zur Schau ., und der Schwer «
von Mensch und Tier , der Gestank von ranzigem Öl und ver¬
dorbenem Fleisch mischt sich mit dem Weihrauch und dem
erfrischenden Duft wilder Pfefferminze und dem Geruch von
Zimt und Pfeffer . .

Wer in Saida habe ich nicht das Gewimmel eines Sua
erlebt . Es bandelt sich nicht um eine Episode aus dem
gärende Marktleben , wenn ich letzt erzähle , was rch , erlebt
habe . Autzer dem Lokal — einem grasen Platz von Samen -
Hallen umgeben — erinnert nichts an den klmmcken tetn =
geborenenmarkt zur Stunde des Handelns .

Weder Geruch noch Staub , noch das glühende Ge¬
wimmel von Mensch und Tier ist vorhanden . . Kern Kamel ,
kern Esel , kein Käufer wandelt hier zwischen Mist und Unrat .

noch lächeln hier hinter Stapeln von Stoffen . Teppichen ,
Bronzen und Warenballen Köpfe bärtiger Hebräer . Rein ,
der Platz ist leer und nur mehrere Reibe von Wesen , die
mit Burnusien bekleidet sind , sitzen auf * cr Erde mit unter «
gelchlagenen Beinen , halten das Kinn in der Hand . Andere
Hegen neben ihnen . Ganz vorn hocken die Jungens mit
rasiertem Schädel , an dem aus frommen Gründen nur ein
kleiner Haarschopf stcbengeblieben ist : Mawlana , der Gott
der Muselmänner , kann sie an ihrem Todestag daran packen
und stracks in das Paradies setzen .

. Hinter ihnen warten die Jünglinge zu Fühen der reisen
Manner , und ganz hinten die Greise . Diese ganze Menschheit ,
um es geradeheraus zu sagen , ist ekelhaft . Sie sehen aus wie
eine Versammlung von Skeletten mit kahlen , grindigen
Köpfen . Die meisten Gesichter zeigen Spuren von Blatter¬
narben . aber sie haben meistens sanftmütige Augen und
darin den müden , überlegenen Ausdruck von Leuten , die an
Beschaulichkeit und Gleichgültigkeit gewöhnt sind .

Reisekahr Spätlese 1150 RM . im Halbstückpreis . Zurück ging
1 Viertclstück zu 425 RM .

1937er Fatzweine . Weingut Bingen . Man zahlte für .30 Halb ,
stück Kempter Rheinberg 800 , 800 ; Binger Mittelpfad 870 ; Ohlig -
berg 900 , 930 , 950 ; Schnakenberg 960 , 940 , 1170 ; Anberg 1040 ;
Häußling 990 ; Eifel 970 , 940 , 940 , 940 ; Rochusberg 1010 ; Langen¬
berg 920 ; Langenberg Spätlese 990 , 1010 , 1030 , 1100 ; Steinlauts¬
weg Spätlese 3mal 1050 ; Schnack Spätlese 1090 ; Schnakenberg
Riesling Spätlese 1000 ; Roterb Spätlese 1200 ; Scharlachberg Ries¬
ling Traminer Auslese 1200 , 1500 ; Scharlachberg Riesling Auslese
1810 . Durchschnittspreis der 1937er Binger Weine 1076 RM . je
Halbstück . Zurück gingen 5 Halb stück zu 3mal 1050 , 1080 unb
2000 RM .

Staatsweingut Nackenheim . Der Erlös betrug für 11 Halb -
stück 1937er Nackenheimer Fritzenhöll 900 ; Schmitts Kapelle 940 ;
Sommerwinn 930 ; Sommerwinn Riesling 1110 ; Fenchelberg Spät -
lefe 1170 , 1190 ; Rotenberg Spätlese 1250 ; Fenchelberg Spätlese
1920 ; Engelsberg Auslese 2010 ; Rotenberg Riesling Auslese 2300 ,
2610 RM . Durchschnittspreis ber 1937er Nackenheimer 1485 RM .
je Halbstück . Zurück ging 1 Halbstück zu 920 RM .

Staatsweingut Oppenheim . Man erzielte für 16 Halbstück
1937er Dienheimer Saar Riesling 910 , 990 , 1060 ; Krötenbrunnen
1050 , 1520 ; Oppenheimer Goldberg 1470 , 1540 ; Krötenbrunnen
Riesling 1650 ; Dienheimer Krötenbrunnen 1790 , 1700 ; Sanbei -
weg 1550 ; Oppenheimer Goldberg 1700 ; Herrnberg Spätlese 2170 ;
Steig Spätlese 2100 ; Sackträger Auslese 3350 ; Herrnberg Auslese
3010 . 1 Viertelstück Steig Beerenauslese 2500 RM . Durchschnitts¬
preis bei 1937er Oppenheimer Weine 1822 RM . je Halbstück .
Zurück gingen 1 Halbstück zu 2300 RM . unb 1 Viertelstück zu
2500 RM . Trockenbeerauslese . Man zahlte für 165 Flaschen 1934er
Niersteiner Rehbach Trockenbeerauslese 12 RM . je . Flasche , ins¬
gesamt 1980 RM .

Erlös bes zweiten Versteigerungstages 82 500 RM . Eesamt -
erlös ber Herbstversteigerung ber Staatlichen Weinbaubomäne

In der Tat erwarten sie die Dinge , die da kommen sollen
mit der grötzten Ruhe . Kein Wort , kein Laut . Nur die
Litanei Jber Bettler hört man , und von Zeit zu Zeit den
Rhotbmus der Gebete , der sich wie ein Rülpsen anhort .

Aber was tun sie denn ? . . . Aus was warten sie ? . . .
Aus nichts ? . . . O nein : Sie sind hier , um zu protestieren .

Die murrende Volksstimme .
Der Schaus des Eingeborenen -Rekrutierungsamtes bat

vor einigen Augenblicken einen Namen gerufen : „ Ali ben
Mohammed ben Sala ? !“

. . .
Ein armer Teufel , barfutz , mit zerisieuem Burnus , den

Kopf mit einem schäbigen Turban umwunden , steht auf ; er
gebt über den Platz Saida und tritt an den grünen
Ministerialtisch . an dem drei Europäer in hochfeierlicher
Haltung sitzen : zwei Militärs und ein Zivilist . Auf einen
Wink zieht »ich der Araber coram vublico nackt aus .

Der Zivilist mißt den dunkelfarbigen Körper , be¬
trachtet und betastet ibn . Sachlich knapp folgen darauf die
Worte : „ Bon vour le Seance “

.
Die Menge , die bis zu diesem Augenblick schweigend ver¬

harrt . beginnt zu protestieren : „ Beffif “
. . .
( Fortsetzung folgt .)

Neues Devisenrecht
für das Grotzdeutsche Reich .

Straffe Zusammensasiung und Vereinheitlichung .

Der Reichswirtschaftsminister hat aus Gründ ber ihm non ber
Reichsregierung im zweiten Gesetz über bie Änberung bes Gesetzes
über bie Devisenbewirtschaftung vom 9 . April 1938 erteilten
Ermächtigung bas Gesetz über bie Devisenbewirtschaftung in neuer
Fassung bekannt gemacht . Das neue Devisengesetz tritt am 1 . Jan .
1939 im gesamten Gebiet bes Erotzbeutschen Reiches in Kraft unb
ersetzt auch bas im - Lanbe Österreich noch geltenbe Landesbevisen -
recht . Damit ist ein weiterer wichtiger Schritt auf dem Wege ber
Vereinheitlichung bes Rechts im Erotzbeutschen Reich getan .

Das neue Devisengesetz fatzt im wesentlichen bie Vorschriften
bes Gesetzes über bie Devisenbewirtschaftung vom 4 . Februar 1935
unb ber bazu ergangenen zwei Änderungsgesetze unb 11 Durch -
sührungsverorbnungen zusammen . Besonberer Wert ist habet auf
eine straffe Zusammenfassung gleichartiger Tatbestänbe unb eine
Vereinfachung bet Eesetzessprache gelegt worben . Daburch ist bie

Übersicht über bas Devisengesetz verbessert unb sein Inhalt leichter
verständlich geworben . Die bisherigen bevisenrechtlichen Beschrän¬
kungen sind im wesentlichen unverändert geblieben . Nach den in
der Praxis gemachten Erfahrungen hat es sich aber als notwendig

rtznahmen gegen die Kapitalflucht vor -
Verwendung und Überbringung von

Anstatt datz diese Menschen in ihrem Heimatland aus¬
gebildet wurden — sie . die nie ihre heimatliche Erde , ihre
Steppen und Urwälder verlasien hatten , die den Welken nur
in der Uniform des Eroberers kannten und keine Ahnung
von Zivilisation hatten , die die Interessen der weihen Men¬
schen und ihren Krieg nicht verstanden — transportierte man
sie in die südfranzösischen Provinzen ., nach Carti .agne und

Frsjus , wo sie eine oberflächliche militärische Ausbildung er¬
hielten . um dann an die Front gebracht zu werden . .

Muh noch ausdrücklich gelegt werden , bas es em all¬

gemeines Gemetzel unter solchen „ Soldaten gab ?
Schlagen wir „ Les Desious de la Euerre icoeles var les

comites fecrets “ von Paul Allard auf : Seite 113 enthält die

Anklagerede , die der nationalistische Abgeordnete Jbarne -

garray bezüglich der Offensive vom 16 . Avril 1917 gehalten
hatte und die mit einer fürchterlichen Niederlage geendet

„ Ich werde sehen , mein ganzes Leben lang werde ick

sehen “
, rief er aus , „ wie die verirrten Gruppen von Negern

auf die Hochebene bei Craonne liefen , ohne nur aur den
Gedanken zu kommen , sich in die Schützengräben su werten ,
vergeblich nach ihren Führern suchten , und .sich binschlachten
liehen , als eine nur allzu leichte Beute für die unerbitt¬
lichen Maschinengewehre , die von allen Seiten auf ne ge¬
richtet waren .

“
. , . . . . .

Blättern wir einige Seiten weiter , dann finden wir die
Stelle , wo der Neger -Abgeordnete Diagne vom Senegal an
die Hiiimetzelung seiner farbigen Brüder , die der Armee
Mangins angehorten . eine der tragischsten Evifoden der

ganzen tragischen Offensive erzählt :

„ Es ist das erstemal . dah wir über die Verwendung
schwarzer Truvven verbandeln . Es geschiebt sticht aus

Egoismus oder einem bornierten Rasiegefuhl , das ich das

Wort ergreife , um davon beute zu sprechen . Vielmehr ge¬

schiebt das im Jnteresie der nationalen Verteidigung . Der

höchstkommandierende General Nlvelle ^ bat die schwarzen
Truppen bei einer Temperatur ins -teuer geschickt , datz

man vorausseben konnte , dag sie durch die Kalte , Schnee
und Regen zur Ohnmacht verurteilt werden wurden . . Der

beklagenswerte Leichtsinn der Generale lieferte sie einem

richtigen und nutzlosen Gemetzel aus . Es wurde ein Ver¬
brechen an ihnen begangen . Em Oberst , schreibt mir . Dag

am Morgen des 16 . April — es schneite — Seme Leute .
Neger , unfähig waren , wegen , der Kalte das Baionett am -

zuvilanzen . unfähig waren , sich der Handgranaten zu be¬
dienen . und gezwungen waren , ihre Gewehre wie einen
Regenschirm unter dem Arm zu tragen . Trotz alledem
kamen sie bis zur dritten Linie der Deutschen . 5n diesem

Augenblick beliefen sich ihre .. .Verluste schon auf 60 7° .
Während der Nacht schob rranzostsche 21thllerie auf sie . . .

Und der Negerabgeordnete schlog folgendermaßen : .
„ Und von diesen Männern , von diesen armen Temeln ,

die aus dem tiefsten Afrika zu eurer Hilfe gekommen sind ,
von diesen Männern verlangt tfii . he sollen den Krieg für

eure Rechnung zu Ende führen ? Nein , meine Herren , ich
weise diese Idee von mir , um euch nicht zu demütigen . Es
wäre Frankreichs nicht würdig .

"

Im Jabr darauf war der Krieg siegreich . beendet und

batte bezüglich der schwarzen Armee eine ernste . Lehre er¬
teilt Aber man beruhigte sich ! Anstatt dah die grose . Prüfung
bewiesen hätte , wie demütigend . es mr erne .. zivilisierte
Nation sei . zur eigenen Verteidigung sich Völkerschaften
niederer Rasten , Besiegter und Söldner zu bedienen , anstatt
die Zwecklosigkeit der Verwendung schwarzer Truvven m
einem Krieg zwischen Europäern ins hellste Licht w setzen ,
hat Frankreich den diametral entgegengesetzten Weg em -

geschlagen . Die französischen Führer urteilen : Es sind viele

Fehler bezüglich der Verwendung der Emgeborenentruppen
unterlaufen , aber man kann Abhilfe schaffen . . . .

Alfonso Sechö zählt in fernem Buch „ Les Noms “ einige
davon auf : ~ . . . . . . .. .

„ Es rorr ein Fehler , nickt am biciemgen zu hören , so

lange es noch Zeit war . die eine starke (Emgeßorenenarmee
verlangten . Es war ein Fehler , die Eingeborenen Mt Ge¬
walt in Eile und planlos auszuheben . Es war schließlich
ein Fehler , bezüglich der Kadres nicht alle weihen und
farbigen Elemente in den Kolonien auszubeben , die zu
erreichen waren : und der schlimmste Fehler war es . Vor¬

gesetzte aus den Truppenteilen des Mutterlandes su be¬

rufen . Menschen zu befehligen , deren Sprache und Sitten
sie nicht tannten .

“

„ Was ist zu tun ? “ fragt der Autor . „ Die vergangenen
Fehler müffen eingesehen werden und ohne Übereilung und

organisch wieder gutgemacht werden . Uber die Quantität
darf die Qualität nicht außer acht gelassen werden . Es mup
mit Hingebung und Vertrauen daran gearbeitet werden , dab

Frankreich die zahlreichste farbige Armee , die es zusammen -

oringen kann , erhalten werde/ '

Und das ist genau das Programm , welches die demo¬
kratische Republik sich bemüht bat . in den letzten Jahren
durchzuführen .

3m Süden non Oran .

verboten .
Das neue Devisenstrafrecht enthält ebenfalls einige Änderungen .

Nach bem bisherigen Devisengesetz muhten bie Devisenstellen , falls
sich ber Beschuldigte nicht freiwillig der von den Devisenstellen
festgesetzten Strafe unterwarf , jede Devisenzuwiderhandlung
geringfügiger Natur ber Staatsanwaltschaft zur Weiterverfolgung
abgeben . Um bie babei hervorgetretenen Mängel zu beheben ,
haben bie Devisenstellen , ähnlich wie bie Finanzämter , bie
Befugnis erhalten , über geringfügige Devisenzuwiberhanblungen
durch Strafbescheide zu entscheiden . Außerdem können die Gerichte
unb bie Devisenstellen künftig in besonderen Fällen anordnen , dah
die für geringfügige Devisen ^uwiderhandlungen verfügten Strafen
nicht in das Strafregister eingetragen werden .

Die Vorschriften über die Export -Valutaerklärung , das
devisenpolitische Abfertigungsverbot und über die Devisenüber¬
wachung bei der Aus - unb Einfuhr , sowie bie Richtlinien für bie
Devisenbewirtschaftung werben ebenfalls neu gefaßt unb in Kürze

Die Domäne -Weinbauverwaltung Mainz brachte am zweiten
Versteigerungstage wieber ein großes Angebot von 80 Nummern ,
unb zwar 1 Halbstück und 2 Viertelstück 1935er , 11 Halbstück 1936er ,
65 Halbstück 1937er , sowie 200 Flaschen 1934er Trockenbeerauslese .
Die Versteigerung erfreute sich wie am Vortage eines starken
Besuches und es konnte wiederum ein guter Erfolg erzielt werden .
Die Kauflust zeigte zwar nicht die Stabilität des ersten Tages
und war öfters Schwankungen unterworfen , doch konnte der größte
Teil des Angebotes abgesetzt werden . Die entstandenen Rückgänge ,
die durch Nachgebote teils während , teils nach der Versteigerung
eine Minderung erfuhren , hätten durch etwas größeres Entgegen¬
kommen in den Preisforderungen vermieden werden können . Der
Eesamtrückgang betrug 7 Halbstück und 2 Viertelftück . Die er¬
zielten Preise liegen im allgemeinen wieder sehr hoch . Besonders
die 1937er Oppenheimer wurden gut bezahlt und erreichten den
bis jetzt höchsten Durchschnittspreis ( 1822 RM .) der rheinhesfrschen
Herbstoersteigerungen , während die 1937er Nackenheimer Weine
durchschnittlich mit 1485 RM . bewertet wurden .

Einzelergebnisse :

1936er Faßweine . Staatsweingut Nierstein . Gezahlt wurden

für 11 Halbstück 1936er Niersteiner Heiligenbaum Riesling 720 ;
Kranzberg 710 ; St . Kiliansberg 720 ; Auslangen 760 ; Auflangen
Riesling Spätlese 800 ; Rehbach Spätlese 820 , 790 , 780 ; Rehbach
Riesling Spätlese 800 , 790 ; Auflangen Spätlese 810 RM . Durch¬
schnittspreis der 1936er Niersteiner 773 RM . je Halbstück .

1935er Weine auf Flaschen gefüllt . Erlöst wurden für
2 Viertelstück 1935er Nackenheimer Rotenberg 1350 ; Oppenheimer

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw .
Chem . Heyden . .
Com .-u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel
Harburg Gummi .
Steuer & ul scheine

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds

Berliner Börse

* Weiterhin befriedigender Reichsanleiheoerlauf . Wegen ber
langen Zeichnungsfrist bet neuen Reichsanleihe hat bie Reichs¬
bank biesinal darauf verzichtet , sich von ben hauptsächlichsten
Konsortialmitgliebern tägliche Ziffern über den Zeichnungseingang
geben zu lasten . Gleichwohl zeigt ber Verlauf bet Reichsanleihe
weiterhin , baß bie Zeichnungstätigkeit durchaus normal ist , und
daß man wiederum mit befriebigenben Ergebnisten rechnen kann .
Besonders nach bem Jahresultimo werben noch umfangreiche
Zeichnungen zu erwarten jein , ba bet Anlagebedarf im Januar
regelmäßig seht groß zu sein pflegt

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 15 . Dez . ( Funkmeldung . ) Tendenz : Aktien über¬
wiegend freundlich , Renten gut behauptet . Von
der Bankenkundschaft waren eher kleine Kansorders erteilt worben ,
währenb ber Abgabedruck weiter nachgelassen hat . Infolgedessen
konnten sich geringe Kursbesserungen durchsetzen , denen hier und
da allerdings noch kleine Einbußen gegenüberstanden . Stolberger
Zink waren 2 )4 , Rheinstahl 1, Hoesch und Vereinigte Stahl je
% % fester . Deutsche Erdöl gewannen 1 % . Salzdetfurth stieg um
2 )4 , Wintershall um VA , Licht u . Kraft um 2 % , Gesfürel um VA
und Schief . Gas um l 'A , während Siemens VA % einbüßten .
Farben setzten % % höher mit 148 % ein und behaupteten dieses
Niveau unter leichten Schwankungen . Mit auffälligeren Beste -
rungen sind ferner Westdeutsche Kaufhof mit plus 1, Demag ( plus
1 % ) , Feldmuhle ( plus 1 % ) und Metallgesellschaft ( plus 2 % ) zu
erwähnen , während BMW . 2 , Allgemeine Lokal u . Kraft 1 % und
AG . für Verkehr 1 % einbüßten . Reichsaltbesitz 127 % . Eemeinde -
umschuldungsanleihc 92 . Tagesgeld 3 bis 3 % % . Pfund 11,65 ,
Dollar 2,494 , Franken 6,55 % .

Frankfurt a . M „ 15 . Dez . ( Gig . Drahtmeldung . ) Tendenz :
Sehr still . Die Erholung der Attienkurse machte leichte Fort¬
schritte , indesten lagen die Umsätze überaus klein und auch bie
Bewegungen waren nicht einheitlich nach oben gerichtet . Im
allgemeinen hielten sich die Abweichungen unter 1 % ; Metallgesell¬
schaft mit 118 ( 116 ) waren stärker erhöht . Auch im Verlaufe nannte
man infolge ber Eeschäftsstille vielfach nur knapp gehaltene , teil¬
weise auch etwas höhere Kurse . Am Rentenmarkt herrschte weitest -
gehenbe Eeschäftsstille . Von öffentlichen Anleihen stellten sich
Reichsaltbesitz auf 127 % ( 127,40 ) , Reichsbahn -VA . auf 123 %
( 123 % ) . Die übrigen Rentenpapiere wiesen nur wenige Änderungen
auf . Am Pfandbriefmarkt kam noch einiges Material heraus .
Tagesgelb 3 % .
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109 . 50 .—.— 47,7 . „ 12,13
166 - 167 .— 4' /, ' / . „ 4-5
135 — ----,---- 57 .7 . „ . , Li

95 .— 47,7 . „ G.-KomJ
88 . 75 - 47 -7 . „ . , 5

104 . 63 106 — 47,7 . „ 6,7,8- 47,7 . „ „ 2
115 .25 116 .— 47,7 . , . „ 9,10
116 .— 116 - 47,7 . „ „ 3

69 .— 69 .13 D . Kom . Sam . Anl .

13. De*. 1938 14. Dez . 1938
Geld Brief Geld Brief

Belgien . . . . . . . 100 Belga 42 .04 42 . 12 41 .98 42 .06
Dänemark • • • • • 100 Kronen 51 .87 51 .97 51 .01 52 .01
England . • • • • • 1 £ Sterling 11 .615 11 645 11 .625 11 .655
Frankreich ..... . . 100 Fr . 6 . 538 6 .552 6 .545 6 .557
Holland . . . . . . 100 Gulden 135 .44 135 . 72 135 .44 135 72
Italien . . . . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
Japan . . . . . . . . . . 1 Yen 0 .67s 0 .680 0 . 678 0 .680
Jugoslawien . . • • . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 .706
Norwegen • • • • • 100 Kronen 58 .37 58 .49 58 .42 58 .54

. 100 Zlotv 47 .00 47 . 10 47 .00 47 .1 0
Schweden • . • • • 100 Kronen 59 . 81 59 .93 59 .85 59 .97
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 56 .44 56 . 56 56 .44 56 .56
Spanien . . . . . . . . 100 Pes . ——a—•
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .591 8 .609 8 .591 8 . 609
Ver . St v . Amerika • . 1 Dollar 2 .492 2 .496 2 .492 2 .496



Worten : „ Ich werde jetzt gehen müssen , soviel ich weiß , essen
Sie sonst um diese Zeit .

" Vielleicht hast du Glück und du wirst
eingeladen . Oft besteht aber die Gastfreundschaft nur in einem
Glas Wasser und statt einer Flasche Wein bringt dir der Haus¬
herr einen Band selbstgemachter Gedichte auf den Tisch. Damit
überschüttet er dich freigiebigst , du stöhnst und ächzt , aber es
nützt nichts . Die Quelle versiegt nicht . Bleib sitzen , Lieber ,
und schrei nicht heraus : „Sind Sie bald mit Ihrem Quark
fertig ? "

, sondern äußer « interessiert : „ Lesen Sie schneller ! Ich
bin schon sehr auf den Schluß gespannt !" Und wenn dich deines
Mitmenschen Bartstoppeln stören , so verkünde ihm dies nickt
mit dem Ausruf : „Sie sind unrasiert wie eine Biene , Herr !" ,
sondern erkundige dich : „ Rasieren Sie sich , wenn Sie sich
rasiere » , selbst ? ' ' Man sagt ja auch keinem . „ Sie sollten sich
einmal gründlich waschen !"

, man sagt höchstens : „ Wie ich sehe ,
halten Sie Seife für ein Vorurteil ." Immer höflich , liebe
Freunde , immer höflich !

Wer so höflich seines Weges wandelt , dem werden auch die
Freuden des Daseins nicht fehlen . Selbst wenn seine Ehe nicht
die gliicklickftesein sollte und er mit einer Frau gesegnet wurde ,
die sich statt au einem Schmetterling zu einem Nachtfalter ent¬
puppte , er wird ihr nicht ungalant sagen : „ Du bist der größte
Reinfatt meines Lebens , Kamilla !" Er wird ihr die Hand
drücken und schwören : „ Seitdem ich verheiratet bin , weiß ich
erst , was Gluck ist ! Jetzt ist es aber zu spät !"

Der Ton macht die Musik , liebe Freunde ! Oft ist es nur
eine kleine Note , welche die Melodie bestimmt .

Die Aäseglscke .

Erzählung von Friedrich Sacher .

Da es mit dem Winter merklich sckon zu Ende ging ,
durfte einen der dicke , schwere Bodennebel wohl verdrieße » ,
aber eigentlich nicht wundern , der beute feucht und zäh durch
alle Fenster und Türen , Ritzen und Spalten kroch und schuld
war . daß in dem kleinen Kaufladen im Zwielicht des späten
Morgens noch immer die Hängelampe brannte . Die drei
Zuckerhüte auf dem Warenschrank warfen mürrische Schatten
und die Peitschenschniire geisterten im Luftzug hin und her .
so oft die Tür oben bimmelnd aufflog und rasch « och ein
Doritunge vor der Schule die drei Stufen von der Gaste her
in das Gewölbe binabitolverte . daß es Funken gab an den
eisenbefchlagenen Kanten unter dem derben , genagelten
Schub , um einen Bleistift , um die neuesten Abziehbilder , um
ein rotes Zuckerpfeifcken , um eine Tafel billiger Schokolade ,
so eine mit dem Hollandmädchen außen und beigevackter See -
fabrergeschichte .

Der Ladner stand verdrossen hinter dem Tisch , gab aus .
zählte ab . strick ein , wog zu . gäbnte . drehte die Tüten vor .
putzte die Gurkenzwinge und die Hcringszange : ein junger ,
bübscheri rüstiger Mann , gut gewachsen und kaum zum
Krämer bestimmt , mit einem flaumigen Bartkränzlciii um
Kin uird Backen , wohl um sich ein Ansehen zu geben . Dann
wieder einmal räkelte er sich hoch und berührte mit den er¬
hobenen Händen fast die Decke , als wolle er sie beben , so
niedrig war der müffelnde Laden der ältlichen Kathrin , in
den er in ein vaar Wocken einzuheiraten gedachte : es war
immerhin ein guter Laden und ging und man hatte sein
Sicheres und die leidige Not ihr Ende .

Aber eben , als er so kann und etwas verloren um sich
blickte , wie einer , der nachdenkt , bald hinaus in den Nebel
und bald hinein in die Lampe und zuweilen ins Leere oder
herum im Gewölbe , blieb sein Blick mit einemmal auf der
Käseglocke ruhen und er sah sich , sah sich von ihr gespiegelt ,
bleich und verzerrt , sah sick . und da saß er drinnen , mitten
innen , klein und gefangen .

„ Nein !" schrie er plötzlich , daß die Kathrin erschrocken
aus der Stube herbeigelaufen kam . „ Nein !"

Es war merkwürdig , sie verstand ihn gut und sofort , wie
er jetzt , ein Rasender , ein Wilder , nach der Zuckerhacke griff
und den gläsernen Sturz damit wütend zerschlug , die
narrende Kuppel daß es klirrte , daß die Scherben flogen , und
wie er den Hut vom Nagel riß und aus und davon lief , nun
sich außen nämlich der Nebel hob und der Frühling nicht
mehr weit war . Sie wußte alles , wie sie sich jetzt mit ver¬
kniffenem Mund um die Scherben bückte , sie sorträumte .
bevor noch der nächste Kunde eintrat .

Und es gelang ibr nachher vortrefflich , das Ausrücken
des Windvogels den Leuten so harmlos , io beiläufig und
gleichgültig wie nur möglich auszudeuten , wenn die Rede
auf ibn kam , der der Rede nicht wert war , bis man ihn ,
weil die Zeit weiteraing und man wiederum anderen Klatsch
und andere Sorgen hatte , nach und nach vergaß , denn längst
wölbte sich über dem Stangenkäse eine neue Glocke und
glänzte .

Anton Bruckner und Max Neger .

Musiker -Anrkdotrn .

Aus dem schönen Buche von Walter Kühn und
■ Hans Leckede „Von Musikern und Musik

"
, Verlag

E . Freytag , Berlin und Leipzig .

Bruckner hatte schon eine Anzahl Symphonien fertig -

gestellt , ohne , daß sich von einer Seite Interesse dafür zeigte .
Der Direktor der Hofoper , zu gleicher Zeit Leiter des Wiener

Philharmonischen Orchesters , Jahn , wollte nichts von Bruckner
wissen . Nachdem andere Städte Symphonien von Bruckner
herausgöbracht , gab Jahn nach langem Zögern endlich die Ein¬

willigung zur Aufführung der Vierten ( Romantischen )
Symphonie .

Bei der ersten Probe , welcher der Komponist beiwohnte
kam es zu Auseinandersetzungen . Einige Hörner E , andere
Es waren die Veranlassung . Jahn dreht sich um und schreit
Bruckner an : „ Nun , Herr Bruckner , was soll

'
s denn sein ,

E oder Es ? "

Und Bruckner , besorgt , daß aus einer Ausführung wieder
nichts wird , erwidert ganz eingeschüchtert :

„ Ganz wie Sie wollen , Herr von Jahn , ganz wie Sie
wollen !"

*

Als man Bruckner die Frage stellte , warum er in seinen
Symphonien so ost Pausen machte und dadurch die Längen
fühlbarer werden , erwiderte er :

„Das muß doch so sein und ist doch natürlich . Reden Sie
ununterbrochen ? Mästen Sie nicht auch beim Sprechen Pausen
machen , um Atem zu holen ? "

*

Aus Bruckners Kompositionsunterricht : Die Tonika ist ein
Garte » . . . der da is ( Handbewegung ) , die Dominant ist ein
Gärtner , der da herrscht über den Karten , und jetzt kommt der
Bock . . . ( Kunstpause ) . Da nimmt der Gärtner einen Stecke »
und haut bem Bock eins über den Schädel : Segn S '

, mein «
Herr

' n , da is eine Dissonanz !

❖

Bruckner hatte Audienz beim Kaiser Franz Joseph , um sich
für eine Ordensauszeichnung zu bedanken . Nachdem Bruckner
seinen Dank hervorgebracht und der Kaiser ihm das Ende der
Audienz begreiflich machte , blieb er noch und sagte schließlich :

„ Ew . Majestät , ich hab
'

noch eine große Bitte ."

„ Was kann ich noch für Sie tun , mein lieber Bruckner ? "

fragte der Kaiser .
„Können Ew . Majestät nich dem Hanslick von der „ Freien

Preste
" verbieten , daß er mich allemal so heruntermacht ? "

Regers Klavierspiel im „ Forellenquintett
" von

Schubert begeisterte eine musikliebende Dame derart , daß sie
dem Meister andern Tages ein paar Forellen ins Haus
schickte . I » seinem Dankschreiben erwiderte Reger , er werde
sich erlauben , im nächsten Konzert das „ Ochsenmenuett

" von
Haydn zum Vortrag zu bringen .

<•
Als man Reger einmal fragte , wie er denn nun eigent¬

lich über Richard Wagner denke , sagte der Meister : „ Über
die Liebe zu seiner Mutter spricht man nicht . Als ich als
löjähriger Junge zum erstenmal in Bayreuth den „ Parsifal

"

gehört habe , habe ich 14 Tage lang geheult , und dann bin
ich Musiker geworden ."

♦

Reger wohnte im Hotel einer größeren Stadt . Ein
Kritiker namens H . stellte sich vor , sand aber wenig Beach¬
tung . Um Regers Aufmerksamkeit auf sich zu lenken , erzählte
er , er habe Richard Wagner mit zu Grabe getragen . Reger
meinte : „Der Wagner war halt tot , hat sich nimmer wehren
können ." H . stand verärgert aus und verließ den Saal . Nach
einer Weile schickte er das Zimmermädchen zu Reger mit dem
Bescheid : Einen schönen Gruß von Herrn H ., und wenn der
Herr Dr . Reger einmal sterb « , ginge er nicht mit der Beerdi¬
gung . Reger blieb unerschllttert : , ,Sagen S ' dem Herrn tz .
einen schönen Gruß : „ Ich zum Beispiel ginge sehr gern mit
seiner Beerdigung ."

„ Frisch gewagnert ist halb gewonnen ! "

*

Schüler : „ Bis hierher -geht die strenge Fug
'
.
"

Reger : „ Und nachher wird ' s ein Unfug !"

Meine Lasticflor - Strümpfe
bewirken schöne Beine , besonders wichtig bei kurzen Röcken :

p . a Stoss Nachf ., Taunusstraße 2

Telephon 282 27 und 282 28

iblatts
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Nordland von Anny WotheOriginal - Roman aus dem

14 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Er preßte die Hand gegen die Brust . Die Wunde der
Kugel , die ihr Ziel verfehlte , schmerzte wieder . Die Arzte
hatten ihm anempfohlen , feiner angegriffenen Gesundheit
wegen den Süden aufzusuchen , und er

'
hatte eine förmliche

Sehnsucht nach seinem altvertrauten , herrlichen Rom . Aber
daran war gegenwärtig unter den finanziellen Noten ja gar
nicht zu denken . Er mußte sich bescheiden , arbeiten und
schaffen .

Wenn er nur gekonnt hätte ! Wie Blei lag es ih >n in
allen Gliedern , und sein Hirn war wie ausgedörrt .

Wenn er nur eine Seele gehabt , mit der et sich hätte aus -
reden können . Immer das ganze Haus voll Gäste und nicht
eine » Menschen , dem man vertrauen konnte . Und Tycho
kam auch nicht , der einzige , der ihn verstand , und bei dem
er bisher immer noch Trost für seine Stimmungen gefunden .

Und Thordur dachte , vielleicht möchte das elende Geld
daran schuld sein , das Tycho ihm förmlich aufgedrungen und
das ihm geholfen hatte , den vollständigen Ruin wenigstens
hinauszuschieben . Tycho hatte sich gewiß selber Opfer auf -
erlogt , um ihm zu helfen . Und wenn Tycho auch mit heiligen
Eiden versichert hatte , daß er nur einen Teil der Erbschaft ,
die ihm zugefallen , hergegeben , so sah Thordur doch an
Tychos bescheidenem Leben , daß er wohl selber keine Schätze
zur Verfügung hatte .

Jetzt wünschte Thordur fast , Tycho hätte ihm damals
nicht geholfen . Aber ob nun Tycho aus Zartgefühl nicht zu
ihm kam , um ihn nicht immer an feine Schuld zu erinnern ,
oder aus anderen Gründen , war ja schließlich gleich .

Er empfand nur , wie schmerzlich er Tycho entbehrte ,
und daß er sich selber zu schlaff und haltlos fühlte , um durch
eine freimütige Aussprache das alte Vertrauen wieder her¬
zustellen .

Thordur hatte jetzt das Schloß Oskarshall erreicht . Dr
streifte öfters hier herum und durchstöberte das von
norwegischen Künstlern ausgestattete , im englisch - gotischen
Stil erbaute Gebäude . Auch heute verweilt er wieder bei
den stimmungsvollen , norwegischen Landschaften und den
frischen Bildern aus dem Bauernleben im Speisesaal .

Sinnend stieg er dann zum ersten Stockwerk des Schlosses
hinan . Bor den schönen Gipsreliefs aus der Fritjofsage von
Borck hatte er so oft gestanden , und immer hatte er sich eins
gefühlt mit dem blonden Recken der Vorzeit , dessen Schicksal
dem seinen glich . Nur daß Fritjof eine Jngeborg erkürte ,
die er doch noch errang . Wo war seine Jngeborg , die Königs¬
maid ? Wie Fritjof , trieb auch er auf einsamem Meer .
Wie der jagende Falke floh er durchs Leben , aber er fand
nicht beit Weg zum „ heimischen Nord "

, wie einst Fritjof ,
feinet harrte keine Jngeborg nach langer Wikingerfahrt , denn
ihm war die Heimkehr verwehrt , die Heimat auf ewig ve -r -
schlosten .

Und während Thordur vor den Bildwerken seine ganze
Jugend erstehen sah , da gingen ihm unwillkürlich di « Vers « ,
die Fritjof auf seine „ Wikingerbalk "

schrieb , durch den Sinn :

Wenn der Sturm dich umtobt , bann die Segel btt hißt :
Es ist lustig auf stürmenber See .
Wie es gehet , so geh

' s ; wer da refft , ist des Tob ' s ,
Ehe du reffst , zu Grunde du geh .
Schütz ' am Lande di « Frau

' n , halt sie ferne von Bord ,

Wär ' s selbst Freja , sie kennt doch nur Trug ,
Denn das Grübchen der Wange ist di « falscheste Grub '

Und ein Netz ist die Locke im Flug .

Thordut lachte bitter auf , daß es von dem hohen Saal
dröhnend widerhallte .

„Die falscheste Grub ' "
, wiederholte et , „ ja , der Wiking

hatte Recht , „ fern vom Bord "
, fern vom Löben sschi ff das

ganze Weibergezücht , das uns zugrunde richtet , das unser
Blut trinkt wie ein Vampyr und dann noch über uns lacht .
So sind sie alle , alle !"

Und plötzlich zuckte er , wie von einem Schlage gerührt ,
zusammen .

Nein , eine war nicht so . Die mit den kühlen , blauen
Augen , bie doch so heiß in Liebe erstrahlen konnten , (Sünna
Jonsen , die ihm ewig fern war .

Kein Versuch , ihn zu sehen , ihn zu sprechen , um von
ihr ausgegangen . Sie hatte ihn aufgegeben , trotzdem sie ,
wie er durch Tycho wußte , sich schon längere Zeit in Oslo
aufhielt .

Sagte ihr den » keine Ahnung , wie es ihn drängte , von
der Heimat , von den letzten Stunden der Mutter zu hören ?
Wußte sie nicht , wie grenzenlos elend er war ?

Nein , nein , sie wußte es nicht , sonst wäre sie wohl ge¬
kommen , trotz allem , was er ihr angetan . Dazu kannte er
(Sünna zu gut . Aber sie sollte auch gar nicht kommen . Ihre
klugen Augen würden ihn ja sofort bis auf den Seelengrund
erforschen sein ganzes Elend würde sie erkennen , und das
durfte nicht sein . Sie durfte nicht wissen , wie recht die
Mutter gehabt , die er herzlos in der Sterbestunde verließ ,
einem Weibe anzuhangen , das ihn betrog .

Hatte es Thordut nicht ganz laut durch den Saal ge¬
schrien ? Erschreckt sah er um sich . Nein , er war allein , bet
einzige Besucher des Schlosses , und der „ Vagtmester

"
. den et

vorhin bedeutet , ihn allein zu lassen , war fern .

Langsam schritt Thorbur die steile Wendeltreppe hinan ,
die auf das Dach des Schlosses führte , von dem sich eine be¬
zaubernde Aussicht auf Oslo eröffnet . Er wollte sich soeben
anfchicken , noch bie schmale Treppe in den hohen Turm zu
ersteigen , da hörte er Schritte die Stiege hinabkommen . Er
trat etwas zur Seite , um dem Absteigenden Platz zu machen ,
denn ein Ausweichen war auf der schmalen Treppe schwierig .

Da prallte er fast zurück , denn ihm gegenüber , Auge in
Auge , stand Günna Jonsen .

Einen Augenblick verharrten beide wie erstarrt , dann
faßte sich Günna zuerst , und langsam kam es aus ihrem
Munde :

„ So führt das Schicksal uns also doch noch einmal zusam¬
men . Thordur Selfoßson — das habe ich nie gedacht .

„ Dann hättest du nicht nach Oslo kommen dürfen , Günna .
Oder meinst du , daß man Thordur Selfoßson in Oslo nicht
begegnet ? "

Etwas Feindseliges flackerte in seinen goldbraunen
Augen , und über das hagere , erregte Gesicht — et hatte bett

Hut ab genommen — lohte es wie Flammenschein .

Unb Günna dachte unwillkürlich , wie sie früher , wenn

Thordur in bie Stube trat , die Empfindung gehabt , als

bringe er die Sonne mit , als ginge ein Leuchten von feinem
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Haupte , das das ffamwende Haar wie ein Strahlenkranz
unig >ab ,

Und jetzt stand ein Lsionn vor ihr — todmüde wm
Leben . Und zu dem Schmerz um ihn geseilte sich der Zorn .

„ Die Art , wie du den Setfoßhof verlassen , schloß wohl
« ns , dah ich zu dir kam , Thordur .“

„ Du bist mir feind ? Auch jetzt noch , Eünna , wo du doch
sicherlich gehört hast , wie es mir ergeiht und ergangen ist ? "

„ Du irtit — ich kam nur in dein Bewußtsein , daß deine
und meine Wege auseinander gehen ."

„ Und du hast mir nichts zu sagen ? Nichts von der
Mutter , nichts von Björn , keinen Gruß von der Heimat ? "

„ Nichts , Thordur ." _ _
Thordur Selfoßfon legte einen Augenblick die Hand über

die Angen . Es war Eünna , als schwanke die hohe Gestalt .
Wie hager und bläh Thordur geworden ! Die tiefen Schatten
unter seinen Augen erzählten von durchwachten Nächten und

mühsam durchkämpften Tagen .
Und ein unendliches Mitleid mit dem Pflegebruder stieg

in Eünnas Herzen empor . Aber sie fühlte , zeigen durfte sie
ihm dieses Mitleid nicht , wenn sie ihm helfen wollte . Und
darum war sie doch , trotz allem rvas vorangegangen . gekom¬
men . Wenn sie bis jstzt Thordur vollständig fern blieb , so
geschah es , weil sie ihre Stunde noch nicht für gekommen hielt .
Durch Tycho wußte sie immer einigermaßen , wie es um Thor¬
dur stand . Sie hatte den Pflegebrüder nicht gesucht , aber sie
war ihm auch nicht ausgewichen . Dah sie ihn heute hier ge¬
trosten , war ein Zufall , für den sie nicht sonderlich dank¬
bar war .

Thordur stand einige Minuten , als hätte er einen Schlag
empfangen . Seine Augen irrten wie verloren über den
blauen Fjord hin bis nach Oslo mit seinen ganz in Eold ge¬
tauchten Türmen und Zinnen , und blieben dann an den zier¬
lichen Villen von Frederiksbovg haften , deren eine ihm Weib
und Kind barg . War er denn wirklich so bettelarm , dah man
sich seiner schämte ? Hatte die Schwester recht , daß er ein ganz
Verlorener war ?

Nein , sie sollte nicht über ihn triumphieren , sie sollte
sehen , dah er die Heimat und die Erinnerungen nicht
brauchte , auch sie nicht , die jetzt , aualvolles Mitleid in den
Augen , ihn peinigte , auch Eünna Jonsen brauchte er nicht .

„ Es tut mir leid , Eünna , dah du dich so feindlich zu mir
stellst "

, nahnr er wieder das Wort , „ ich hatte geglaubt , die
Zeit würde auch dir Milde und Vergessen bringen ."

Eünna starrte über den Sund .

„ Es gibt Dinge , Thordur , die nicht auszulöschen sind .
Deine Flucht und der Mutter Sterben haben jedes Band
zwischen uns zerrissen . Ich zürne dir nicht — ich wünsche dir
alles Ente , aber fern von mir und Björn , fern von der
Heimat ."

„ Björn !" Thordur fuhr auf . „ Wie du das sagst , als ob
du zu ihm gehörst ? "

„ Dem ist auch so , Thordur . Deiner sterbenden Mutter
gelobte ich in die Hand , treu zu ihm zu halten , und ihn zu
lieben wie mich selbst ."

Thordur lachte grell aus .
„ Da hast du ja eine schöne Erbschaft angetreten ."

„ 3a “
, gab sie ruhig zurück , „ beglückender ist sie jedenfalls

als die Erbschaft , die dir zufiel , als du dich von deiner
Mutter trenntest ."

„ Willst du mich reizen , Eünna ? "

„ Ich denke nicht daran . Thordur , doch da wir einmal bei
der Vergangenheit sind , sei auch dessen Erwähnung getan ,
dah Björn und ich dir durch unseren Rechtsbeistand Mitteilen
biehen , wir beide wollten aus die halbe Million Kronen , die
uns unter bestimmten Voraussetzungen nach dem Testament
der Mutter zu kommen sollte , zu deinen Gunsten verzichten .
Du wiesest unser Anerbieten zurück , das Geld nicht als Erb¬
teil der Mutter , das dir ja entzogen war , sondern von uns
anzunehmen ."

„ Ja , meinst du denn , ich könnte von euch ein so groh -
mütiges Geschenk annehmen , da ihr eure Herzen von mir
wandtet und mich gewissermaßen als einen Ausgestoßenen be¬
trachtet ? Lieber will ich betteln gehen oder mit den Meinen
elendiglich verkommen , ehe ich eine Öre von dem Geld an¬
nehmen würde , das ihr mir so großmütig zuwerfen wolltet ."

„ Du vergißt , Thordur , dah du nicht allein an dich
denken darfst . Du hast ein Kind , für das du sorgen muht ."

„ Lieber mag es , wie ich , zugrunde gehen . Fühlst du denn
gar nicht , Mädchen , welch eine Erniedrigung ihr mir antut ,
indenr ihr mir das Geld an bietet , das Mutter mir nehmen
wollte , um mich für meinen Ungehorsam zu strafen ? "

„ Mutters Beweggründe , Thordur , hast du immer ver¬
kannt . Lah uns darüber schweigen . Ich möchte nur heute

nochmals sagen , dah Björn und ich dir das Geld auch ferner
zur Verfügung halten . Die Summe ist hier bei der Bank
deponiert . Du kannst es jederzeit dort gegen Quittung ab¬
holen ."

„ Ich brauche euer Geld nicht !" schrie sie Thordur an .
„ Könnt ihr euch nicht genug tun an Demütigungen für mich ?
Und wenn ich am Verhungern wäre , ich rührte es nicht an ."

Eünna lächelte schmerzlich .

„ Hunger soll weh tun — ich möchte ihn dir nicht wünschen .
Aber wissen sollst du , wie du dir Helsen kannst in der Stunde
der Not . Jetzt aber will ich dir Lebewohl sagen . Ich habe
noch vor , mir das Norsk -Folke -Museum anzrifthen , und ich
fürchte , es wird mir sonst zu spät ."

Sie reichte ihm auch jetzt nicht die Hand , sondern neigte
nur ein wenig den Kopf . Dann wandte sie sich der Stiege
zu , die vom Dach hinabführte .

Aber Thordur vertrat ihr hastig den Weg . Rote Glut
lohte über sein Antlitz , und erregt rief er :

„ Und so sollen wir au sei na über gehen , Eünna , wie ein
paar gleichgültige Bekannte , die sich mal zufällig treffen ?
Muh denn alles tot sein , was uns aneinander kettete ? Ist
nicht mal die Erinnerung an unsere Jugend , nicht ein ärm¬
licher Freundschaftsrest für mich übrig geblieben ? Soll denn
alles ausgelöscht fein ? “

Er hielt ihr bittend beide Hände entgegen .
In eisiger Abwehr hob sich (Sünnas Antlitz .

„ Es ist besser so . Thordur . Wir haben aufgehört , ein¬
ander zu verstehen . Aber du irrst , wenn du glaubst , ich zürne
dir . Willst du mich durch das Norsk -Folke - Museuin begleiten ,
falls du Zeit hast , so wird mir das sehr angenehm sein ."

Einen Augenblick stand er unschlüssig . Er fand sich nicht
gleich in den Ton der Pflegefchwefter .

„ Wenn ich dir als Führer etwas nützen kann , gern
"

,
gab er dann zurück .

Ein leises Lächeln huschte um (Sünnas Lippen .

„ Eine bessere Führung kann ich wohl kaum finden ."

Und dann schritt sie vor ihm die schmale Wendeltreppe
hinab , und Thordur bemerkte plötzlich , daß Eünna nicht mehr
die dicken , blonden Zöpfe , wie daheim , in Schleifen aufge¬
steckt trug . Die goldschimmernden Flechten legten sich jetzt
ganz nach moderner Art um Sünnas blühendes Gesicht , das
leicht von einem meinen Panama beschattet war .

Mit dröhnendem Schritt verließ er die Kirche . Eünna
stand noch lange vor dem kleinen Altar . Als sie endlich wie¬
der ins Freie trat , sah sie Thordur nicht mehr . Sollte er
ohne Abschied gegangen sein ?

Langsam ging sie den Weg zurück . Es war etwas Wehes
in ihrer Brust , wenn sie an Thordur dachte . So elend , so
zerfahren , so mutlos und so gereizt hatte sie den unglücklichen
Pflegebruder sich nicht vorgestellt . Ob ihr Plan , den sie zu
seinem Heil inne halten wollte , wirklich glückte ? Fast be¬
zweifelte sie es .

Forschend blickte sie den Weg entlang . Da sah sie Thor¬
dur an einem Baumstamm lehnen , die Hand fest auf die Brust
gepreßt , als wolle er einen heftigen Schmerz unterdrücken .

Ob die Wunde in der Brust noch nicht vernarbt war ?
Ob sie noch brannte und ihm Weh bereitete ?

Thordur kam Eünna entgegen , als er sie gewahrte . Den
Hut trug er in der Hand , und die Sonne spielte mit seinem
kurzen , rotgoldenen Gelock , daß es wie Flammen um sein
Haupt zuckte . Der aber sonst aufrechte Gang war müde und
gebrochen . Keine Spur von der früheren Elastizität , von der
nervigen Kraft , die ihm eigen .

Ein müder Aiann stieg mühsam den kurzen Weg zu ihr
hinan .

„ Verzeihe , (Sünna , daß ich voranging . Die Luft in der
Kirche nahm mir den Atem, " rief Thordur ihr schon von
weitem zu .

„ Ich dachte , es sei dir zu spät geworden , und du »wärest
heimgegangen .“

Thordur atmete ein paarmal tief und schwer , dann
sagte er , indem er sich wandte und an (Sünnas Seite wieder
abwärts schritt , mit bewegter Stimme , aber doch voll leiser
Scheu :

„ Willst du nicht mit mir kommen , (Sünna ? Wir wohnen
hier ganz nahe , in Frederiksborg .“

Und als (Sünna mit hastiger Bewegung abwehrte , fügte
er unsicher hinzu :

„ Du könntest doch mit uns essen . Fenja würde sich ge¬
wiß freuen und dann — könntest du auch meinen Jungen
sehen ."

( Fortsetzung folgt .)

I Frey
’
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Autojttg durchführt eine Aleinftadt .

Jeder Tropfen ist mit eins mit Licht beladen ,
und es treibt sie still dahin der Wind .
Plumpe Schatten greifen aus den Nebellchwaden .
grell aus dem Dunkel sie erschienen sind .

Lampen schlagen in den Schacht der Straße
ihren drängenden , lärmblendenden Schein .
Es verzerren sich der Giebel und der Erker Maße .
Weithin glüht des krummen Pflasters feuchter Stein .

Drüber poltern hin die Wagen , riesig , ungebrannt ,
In die schwarze , in die sausende Nässe hinaus .
Noch glimmt ein Schlußlicht an dem Häuserrand .
Dann löscht die Nacht auch es im stillen Regen aus .

Karl Emde .

Traktat für das Christkind .

Von Zdenko von Kraft .

Ich weiß nicht genau , wie es zugeht bei euch im Himmel
droben , liebes Ehristkind . Aber nach allem , was man hort ,
ist unsere europäische Kultur und gelegentlich auch das , was
wir so zu nennen belieben , derart vorbildlich , daß sie . wenn
auch mit einiger Verzögerung , sogar zu euch hinausgelangt .
Und das hat im Interesse unserer kleinen und großen Kinder
seine unleugbaren Vorteile . Denn wohin sollte es schließlich
führen , wenn sich die himmlische Spielwarenindustrie nicht
willig unser » Anforderungen anzupassen verstünde , kleine
Kraftwagen und Dampfwalzen , Kinder -Schallplattenspieler
und Fernsprecher , Kriegstanks , Panzerschiffe und lenkbare
Zeppeline aus dem Wirtschaftsvrogramm verbannen wollte ?
5a gerade darin , du freundliches Christkind , zeigt sich deine
Güte , daß du dich so liebevoll unfern Forderungen an -
bequemst .

Es wird also wohl seine Richtigkeit haben : . man bat
bei euch droben offenbar ein sehr Helles Gehör für unsere
Ansprüche und ist nach Kräften bemüht , sie zu erfüllen . Vor
allem du . liebes Christkind , kommst jedem in einer Sprache ,
suchst wahrhaftig nicht das Deine . Zu Nüchternen bist du
nüchtern , den Gläubigen kommst du voller Weihe , kannst
fromm oder sachlich , liebevoll oder mehr von oben herab
beschenken — je nach Wesen und Art deiner zahllosen
Klienten . Deine Nachsicht ist unerschöpflich .

Aber sieh : da ist so ein neuer Begriff emporgekommen
— er bat keine feste Prägung : er ist nicht ganz leicht zu er¬
fassen und noch weniger zu bezeichnen — der Begriff einer
, .Veredlung " des Weihnachtsbaumes sozusagen . Einer künst¬
lerischen Steigerung der Weihnachtsfeier . Es gibt Leute ( ich
könnte auf sie mit den Fingern zeigen , wenn bu nicht ohne - •

dies allwissend wärest ) , die ihre Tanne , die in den meisten
Fällen eine Fichte ist . nur und ausschließlich in Silberweiß
halten . Einige Strähnen ..Engelhaar "

, zwei Dutzend schnee¬
weiße Kerzen — Schluß ! Sowas ist nämlich vornehm , mußt
du wissen . Und ich leugne

'
s ja auch durchaus nicht : schon ist

so ein Baum ! Wunderschön ! Aber ist das noch ein Christ -
baum ? Ein Weihnachtsbaum ? Ein Baum vergoldeter
Überlieferung ? Davon wird mich niemand überzeugen , er
mag immerhin ein Kunstwerk zustande bringen , daß mit
vor Bewunderung die Augen übergehen .

Und sieh , liebes Christkind , gerade dies ist es . um bas
ich dich bitten möchte : Beschere jedem , was er sich wünscht !
Laß Schneeschuhe fabrizieren und Rodelschlitten , herrliche
Lautsprecher und Sechsröhrenapparate , wirs bei den reichen
Leuten mit den Zwölfzylindern nur so herum , sei . wenn es
fein muß . modern im Modernsten . Nur mit dem Christbaum
passe dich nicht an ! Denn ein Christbaum ist weder eine mo¬
derne noch eine künstlerische Angelegenheit . Ein Christbaum
ist wie eine alte Urahnentruhe , das Geheimfach des Acht¬
zigers . das vergilbte Bündel erster Liebesbriefe , die man
ja zwar auch nicht mehr liest , dennoch aber um keine Schatze
der Welt Hergeben möchte .

Ich weiß nicht , ums du mit mir vor hast . Ob du mir
wohl auch einen Baum bringst ? Solltest du diele . himmlische
Absicht haben , — bann bitte : so geschmacklos rote moglichl
Ich will dir gern meine alten , längst schäbig geworbenen
Echmuckbestänbe zur Verfügung stellen . Denn bie ganze Kinb -
Heit muß an ben Zweigen hängen . Jene selbstgeklebten
Papierketten , bie längst zu unzerreißbaren Fesseln geworben
sind . Dieser ganze törichte . Kleinkram , von dem iebes ein¬
zelne Stück eine grenzenlose Geschmacklosigkeit ist . der ober
zusaminengefaßt ben Inhalt eines halben Lebens barstellk .
Gleich einem bunbertblättrigen Tagebuch soll es Hernieber¬

schwanken : der papierene Eisbär mit ben abgerissenen
Ohren , bet Regenschirm aus brüchigem (Sias , bet einst von
uns Kindern mehr begehrt wurde als ein Ministersessel , der
kahlgeworbene Engel , dem die Zeit längst Schönheit und
Glanz genommen bat , der Schaukelstuhl aus zierlichstem
Rohr , die Glaskugel mit dem Bildnis des Eisernen Kanz¬
lers . der Storch aus Watte , die Maus aus Wachs , der Stern
aus gestanztem Silberblech ! Und wenn du Kerzen braut tust ,
liebes Christkind . — nur immer so bunt wie möglich ! Bunt¬
heit ist Kinderfarbe . Suiithelt ist Torheit . Und Torheit , bie
nichts von zweckhaften Blnbungen unb künstlerischen Ge¬
setzen weiß , ist Glück .

Wenn du solch einen Baum übrig haft , fo bring ihn
mir ! Es werden dir Menschen begegnen , welche die Nase
rümpfen . Sie werden über dich lachen , vielleicht dich sogar
verspotten . Solch eine Häufung von kleinen Scheußlichkeiten ,
werden sie sagen , können nie und nimmermehr schön sein . —
Mögen sie ! Sie wissen es nicht anders . Und für diese Ist es ,
daß ich dir ein Traktat mitgebe , damit du dich nicht selbst
auseinanderzusetzen brauchst mit ihnen , bie deine Sprache
ja doch nicht verstehen . Darin will ich ' s festlegen :

Nein , ihr Kinder der kahlen Einsicht : ,s ck>o n ist fojch
ein Baum gewiß nicht . Wenigstens nach künstlerischen Ge¬
sichtspunkten nicht . Aber ist Christnacht eine Kunst ? Die
Weihnachtsstube eine Ausstellung ? Das himmlische Christ¬
kind ein Aesthet ? Um alles in der Welt , laßt eure Weih -
nachtstanne nur nicht um jeden Preis „ schön " fein ! Sie hätte
so jämmerlich ihren Beruf verfehlt wie ein Scherzo , das
philosophisch tief sein wollte . Ein Christbaum i ft nicht schön .
Aber er ist gut wie ein Korb voll Früchte . Fromm wie ein
Bach ' sches Kirchenlied . Und , wenn man bie Gesetze der Ge¬
wohnheit über ben Haufen zu werfen wagt , sogar trotz allem
auch schön . . .

Freundlicher Rat

für alle Lebenslagen .

Von I . H . Rösler .

Der Ton macht bie Musik , liebe Freunde ! Ein grobes
Eeiriehe läuft nicht schnell . Man kann auch leise laut die

Meinung sagen und diesem Tun sei dieses kleine Kapitel
gewidmet .

Ein Schwätzer sitzt an deinem Tisch . Er erzählt puren
Unsinn und stellt Behauptungen auf , die nicht Hand und Fuß
haben . Verliere nicht die Geduld mit ihm , fahre ibn nicht art
unb schreie : „ Sie reden daher wie ein Riesenrindvieh !" Nein ,
lieber Freund , lächle unb sage : „ Ihre Ansichten sinb mir ein

wenig zu originell !"

Du sitzt im Wirtshaus , man labet dich zu einer Karten¬

partie ein , an der du gern teilnimmst . Aber du verlierst und

verlierst . Bis bu merkst , daß einer die Aste im Ärmel hat und

zwei im Bunde gegen dich sind . Da pfeffere nicht bie Karten

auf ben Tisch unb schreie nicht : „ Ihr Hunbe mogelt !“ , sondern
schaue ihnen freundlich ins Gesicht und sage : „ Ich merke soeben ,
meine Herren , daß Sie nicht gern verlieren wollen ." Jedoch ,
es kommt auch vor , daß du die Asie in der Hand hast und baß
bir bas Glück hold ist . Du gewinnst bich krumm . Einer bleibt
bir einen Hunberter schuldig unb verspricht , bas Geld am
nächsten Morgen zu schicken . Wenn bu ihn nach vier Wochen
zufällig wieberstehst und bu bich erinnerst , baß er bir bas Geld
immer noch nicht geschickt hat , so stelle ihn nicht mit bett
Worten : „Sie sind mir noch vom letzten Poker hnnberk Mark

schulbig !" Nein , klopfe ihm fremiblich auf bie Schulter unb

frage : „Wieviel hatten Sie eigentlich an bem Abenb in bat
verloren außer ben hunberk Mark , bie ich noch gelegentlich
bekomme ? “

Seib höflich , liebe Freunbe ! Wenn einer etwas von dir
will und bir stundenlang ein Loch in ben Bauch redet , so ver¬
liere nicht bie töebulb mit ihm , indem bu rufst : „ Herr , Sie

fallen mir furchtbar auf bie Nerven !" Drück ihm bie Hanb unb
sag : „ Jetzt bin ich aber über Ihre Wünsche genügenb unter¬

richtet ." Unb spotte nicht über beinen Nachbar , bet bei seinem
Nachbar nach einem großen Krach bort hinausflog , wo der
Zimmermann bas Loch gelassen hat . Nähere bich ihm nicht mit
den Worten : „ Ich höre , Sie sind neulich bei Meiers hinaus »

geflogen ? "
, sondern , wenn bu dir schon nicht verkneifen kannst ,

dein Wissen um jenen Vorfall bekanntzugeben , so sage : „Man
soll neulich Ihrem Wunsch , sich zu entfernen , zuvorgekommen
fein .“

Bist bu zu Gast unb bei » Magen knurrt , aber die Hausfrau
sitzt wie Blei aus ihrem Stuhl , so erkundige bich nicht „ Gibt ' s
bei euch halb was zu futtern ? “

, sondern erhebe dich mit ben
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